No. 47. Montags den 22. April 1822. 


EL 0 v ir „ „ d um 8 

Die e 6 5 4 
9 3 ) Abends 10 Uhr, 2 5 
von Berlin nach Breslau, und en EN, 

= Sonntags Mittags 1 Uhr und . : 

8 Mittwoch Abends 9 Uhr i 
don Breslau nach Berlin abgehen, werden vom ıflen Map d. J. an, in Brlefr und Per⸗ 
ſonen⸗Schnell⸗Poſten verwandelt. 5 * a 

Mit dieſer Schnell Poſt können ſteben Perſonen, in einem bequemen, ganz verdeckten 
e e e e Ur Zi P i 8 ; a R i 

r einen Platz wird auf die Meile 73 Sgr. bezahlt; die Erhebung de erſonen⸗ 
Geldes geſchleht gleich fuͤr die ganze Reiſe. x f 7 28 
Jeder Reiſende hat die Befugniß einen Mantelſack, der jedoch » über 20 Pfund 
wlegen . mitzunehmen; Coffres können nur mit der Pack, Pöſt befoͤrdert werden. 

Die Zurücklegung der Entfernung zwiſchen Berli un Breslau von 44 Mellen 


geſchleht in 42 Stunden. 


Fär die Berelthaltung von Erfriſchungen iſt auf den Stationen, wo die PoR zur 


Eſſenszeit eintrifft, geſorgt. g 


An den Condukteur, die Wagenmeiſter und Poſtlllons darf nirgends etwas gezahlt wer⸗ 


den. Das General⸗Poſt⸗Amt wirs es ſehr erkennen, wenn Relſende, an welche wider Er 
Warten von dergleichen Perſonen Anforderungen gemacht werden, Anzelge daruͤber machen. 


Ueberhaupt ſteht es jedem Keifenden zu, etwanige Beſchwerden im Stundenzettel zu vermerken. 
Jede Poſt⸗ Anſtelt it zu dem Ende verpflichtet „dem Reiſenden auf Verlangen den Stunden⸗ 


105 vorzulegen, oder in des Reiſenden Gegenwart die Beſchwerde deſſelben darin nlederzu⸗ 


iben. Berlin, den sten. April 1822. an 
1 e Seneral⸗Poſt⸗ Amt. NVaglet. 


- 


— 


Leet dens: Wee; HI; B 
bel dem Hiefigen Königl. anatomtſch⸗ in In itut für bas n 
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* fießende Sommer albeſahr, 


Im bevorſtebenden Sommer⸗Semeſter wer⸗ 
den bei dem biefigen Koͤnlgl. anatomlſch⸗chlrur⸗ 
giſchen Inſtitute für angehende Ehirurgen fol⸗ 
gende Vorleſungen gehalten werden: 


IJ. Von dem Königl. Medigtnal⸗Rath 
: und Profeſſor Herrn Dr. Andree 
dom 22 ſten April ann: 
8 öffentlich:! 
1) Geburtshüalfliches Eramtnaisrkum, wö⸗ 
an zweimal; 
i privatim: 
2) über FREE Krankheiten, wöchentlich 


vier 
3) Scharte llc Klink, täglich. 


II. Von dem Königl. Mebizinal⸗ Rath 
und Profeſſor Herrn Dr. Otto: 


privatim: 
3) Phnftologie, Montag, Dleuſtag, Don 
nerſtag und Freitag von 3 — 4 Uhr; 
III, Von dem König e al 
Affeſſor RE Hand 
offentlich: 
) euren fi anenkenlehre, wöchent⸗ 


lich zweimal 
privatim 


2) Taten e Chirurgie nach kietman, woͤchent⸗ 


lich zweimal; 

3) operative Chirurgie nach Schreger, wird 
fortgeſetzt; 

4) die chirurgiſche Klinik im Kronken⸗ In⸗ 
ſtitut der Barmherzigen Brüder, wird 
fortgeſetzt. 


IV. Von dem Profector ber Ynatos 


mie Herrn Dr. Brehm: 
55 Fortſetzung der Krankheiten der Gelenke; 


oͤffentlich: 2) die chirurgiſche Verbandlehre; 
1) die Knochenlehre Mittwoch und Sonn⸗ 3) Aber die Gehrkeankbelten 8 
2) die Bänderlehre abend von 9 10 Uhr; Breslau den 14. April 1822. 

* Königl. Preuß. Reglerung. Erſte Abthellung. 


Be ö Berlin, vom 18. April. 

Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen 
außerordentlichen Proftſſor Guſtav Biſchof 
ur ordentlichen Profeſſor der Cdemie und 
| daga an der Untvrrfität zu Bonn Aller⸗ 
gnädigſt in nennen gerußet. 


Der Domprediger Stanc In Halle iſt zum 


= BE Profeſför x id: 

2 - n Sprachen und threr Eitt M een. u 
5 lefoptiſchen Fakultat der dortigen e 
ten Unſverſitaͤt ernannt worden. 


8 Wien, vom 6. April. 
Se. Majeſtät hat die einlsſungs⸗ und u- 
gungs⸗Deputatlon aufgehoben, und deren Ge⸗ 
ſchäfte der Natlonal⸗Bank Überfrogen; das 
onal, welches bisher bil der te 
angeſtellt war, aber bel andern Aemtern unter⸗ 
zubringen befohlen. 
Der Stand unſerer Papiere ik wieder etwas 
beruntergegangen, nachdem er, unerachtet der 
es 


früher verbrelteten krieg eriſchen m 


ſich wieder gebeſſert harte. 
Wie es heißt, wird, im Falle eines gie 

dle deutſche Jufanterie um 300 Mann fes 

Regiment vermehrt werden, um keine Lands 

ee ver zu lm 


* 

Männchen, vom 10. April. 
Durch das Königreich Wuͤrtemberg tranſitl⸗ 
ren gegenwartig weit mehr Kaufmannsguͤter, 
als durch Balern. Wuͤrtemberg bietet alle 
feine Kräfte auf, um den von dem Norden 
Deutſchlands nach der Schweiz, und von der 
Schweiz nach dem Norden gehenden Waaren, 
die Durchfuhr zu erleichtern, und dem Tranſit 
Überhaupt alle mogliche Beguͤnſtigungen vor⸗ 
ſuerelten. Was ehemals durch Memmingen 
nach Lindau ging, zieht nun von Ulm im Wuͤr⸗ 
tembergiſpen, dem Orte Feledrichshafen zu, 
um von da Über den Bodenfer, die Schweiz und 
Italien zu gewinnen. Der bleſige Tranſito⸗ 
Joll nimmt daher von Jahr zu Jahr ab; er 
trug im Jahre 1838 nur 135,884 Gulden 
56; Kr.; alſo 222,991 Gulden 414 Kr. weni⸗ 

ger als im vorigen Jahre. i 

Carlsrude, vom ꝙ April. 


Nachſtehendes iſt der Entwurf des in der 


Sten Sitzung vorgelegten Finanßgeſetzes: 
Einnahme. I. Direkte Steuern 2,627, 00 
Sulden. II. Indirekte Steuern 2,01, 500 
Gulden. III. Regalien 798,500 Gulden. 


IV. Gerichts⸗ und Polizettaxen 500,000 Gul⸗ 


den. V. Domainen⸗Ertrag 3,048, 00 Guld. 
VI. Verſchiedene Revenuͤen 31,000 Gulden. 
VII. Außerordentliche Einnahmen 101,000 
Sulden. Hauptſumme 9,170, 00 Gulden. — 


Ausgabe. I. Auf der Einnahme haftende 
Laſten 723,000 Gulden, II. Mit der Verwal⸗ 
Erhebung und Verrechnung der Re⸗ 


kung, 
venuͤen verbundene Koſten 979,000 Gulden. 


III. Eigentlicher Staats aufwand 4,32% 8 
Gulb. 55. Hr. IV. Aufwand für beſondere 


Staats Anſtalten und: Öffentliche Arbeiten 
1,176, c Gulden. V. Zur Erfüllung beſon⸗ 
derer Staats: Verbindungen 1,863,000 Gulden. 
VI. Verſchtedene Ausgaben 16,000 Gulden. 
VII. Fur außerordentliche und unvorherge⸗ 


ſehene Ausgaben, den Ueberſchuß der ordent⸗ 


lichen und auſſerordentlichen Mittel nach Ab⸗ 
iug der ordentlichen Ausgaben 84,750 Gulden. 
Hauptſumme 9, 170% 00 Gulden. 

am Ma pm, vom 12. April. 
Der fruher mi'getzellten Nachricht, daßf 
der Frhr, von W-ffenberg. das ibm angebotene 
Erzöts hum von Freiburg abgelehnt haͤtte, 


erbieten an ihn ergangen ſiy. 


wird jegt widerſprochen, indem de ſerhalb noch 
A p halb nach 
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Von der Schweizer Grenze, 


* vom 8. April. f 

Nach Briefen aus Barcellona ſoll zu Mahon 
(Inſel Minorka) ein reicher Fremder ange⸗ 
langt ſeyn, den man für den ehemaligen Pa⸗ 
ſcha von Janina hlele. Er befand ſich auf et» 
ner franzöſiſchen Polacre, und hatte 2 Frauen 
und einen Diener beſich. Sein Gepäck bes 
ſtand aus 17 Alien von ſehr bedeutendem Ge⸗ 
wicht. (Wahrſchelnlich hatte er alſo auch el⸗ 
nen Thell feiner Schäge an der Küſte oder auf 
einer griechiſchen Infel in Sicherheit gebracht.) 
Es ſche nt, daß er fuͤrs Erſte auf längere Zeit 
in Mahon zu bleiben gedenkt. (Wir reihen an 
diefe Nachricht folgende Erzählung von der 
angeblichen Flucht des furchtbaren Ali Pa⸗ 
hrs: Als er ſich aufs Aeußerſte gebracht ſah, 
kam er nit feinen Vertrauten über dieſe 
Scheinverraͤtherel felbft überein, Während 
fie nun mit den tuͤrkiſchen Befehls hadern un» 
terhandelken, feste er alles zu feiner Flucht in 
Bereleſchaft, ließ den größten Theil feiner 
Edjäge verſenken, brachte aber dennoch eine 
Million Zehinen in Sicherheir, Er verfleidete 
ſich nun als turkiſcher Hirt, und wartete fü 
den Ausgang der Unter handlungen ab. Dieſe 
nahmen die bereits bekannte Wendung, in 
Folge welcher ſein Kopf ausgeliefert werden 
mußte. Die Tuͤrken erhlelten denſelben ohne 
Aaſtand, alleim es war das Haupt eines, an 
ſeinen Wunden verſtorbenen, alten Aibaneſers, 
das man naturlich mit einem koſtbaren Tur⸗ 
ban verſah⸗ Da keiner der tuͤrklſchen Befehls⸗ 


haber dem alten Ali perſönlich kannte, wurden 


fie vollkommen geraͤuſcht und zogen ſich, der 
Eapitulation gemäß, eine halbe Stunde jur 
ruͤck. Dieſen Augrnollck benutzte Alt, um ſich 
zu retten, fum glückuch nach Butrinto, und 
ſchiffte ſich daſelbſt auf einem bereit gehaltenen 
Fahrzrug ela, Laͤugnen läge ſich nicht, daß 
dieſer Bericht, bel Alt's ligigem Charakter, 
viel Wahrſchelnliches fun ſich hat.) 
Poris, vom sch April. 

In der Stäung der Deputleten⸗ Kammer 

vom ten beſchloß Ars Bos gal de RGa ls 


ſeine, Tages zuvor angefangene largtoriiige 


Nede, worin er cg auf eine Erſparniß 
von 1, 280 Fr. fir die Kolonie Senegab an- 
trug. Hr. Dub amel erklärte ſich aber ge,em 
jede Reductten auf das Kapitel der Kolonſen, 


7 — 


da er die Erhaltung derſelben für aͤußerſt mich» 
tig hielt. Nach langen und lebhaften Debatten 
wurde endlich das kite und letzte Kapitel des 
Budget für das Marine ⸗Mlulſterium ange⸗ 
nommen. Sy 
In der Sſtzung vom aten trug der Bräfl 
dent zuerſt 4 Urlaubs⸗Geſuche von Mltglle⸗ 
dern der Kammer vor, welche theils Krank⸗ 
beits-, thells Geſchaͤftks halber ſich zu ent 
fernen wünſchten. Es wurde davon nur eins 
Krankheits- halber bewilligt: die drei anderen 
aber. wurden abgeſchlagen. Man ging hierauf 
zu dem Budget für das Finanz⸗Mintſterium 
über. Dle Berathſchlagungen konnten indeſſen 
erſt um 3 Uhr beginnen, da bis dahin die Ram> 
mer noch nicht vollzaͤhlig war. Das erſte und 
zwelte Kapitel (Leib⸗ Renten 10,400 000 Fr. 
und Penſionen 64,421,800 Fr.) wurde ohne 
Welteres angenommen. Auf das deltte Kapi⸗ 
tel, welches an Intereſſen fur Kautionen die 


Summe von 10 Millionen enthält, verlangte 


Hr. Bogne de Faye eine Erſparniß von 
20, Fr., wogegen aber der Finanz⸗Mt⸗ 
uiſter proteſtirte, und worauf folge. verwor⸗ 
fen wurde. N 
Vorſchlag des Hrn, Strleys von 1,700,000 
Fr. auf das vierte Kapitel, im Betrage von 
100 οο Fr. für die Dlenſt⸗ und Geldge⸗ 
ſchaͤfts Koſten verworfen. Der Finanz⸗ 
Mlulſter gab bei dieſer Gelegenheit einige 
Aufſchlͤſſe über die Lage feines Miniſtertums 
am 1ſten April, welche von der ganzen Ver⸗ 
ſammlung unter vielem Intereſſe aufgenom⸗ 
men wurden. Das ste Kapitel: Gpestals 
Credit, zur Bezahlung der Intereſſen auf die 
den fremden Mächten Fabia 100 Millionen, 
1,500,000 Fr. wurde ebenfalls nach einer uns 
bedeutenden Diskuſſion bewilligt. Auf das 
ste Kapltel, welches eine Dotation von 2 Mil⸗ 
lionen für die Palrskammer enthaͤlt, waren 
drei Reductlonen von den Generalen Se⸗ 
baſtlaul, Foy und Hrn. kalsneé de Vil⸗ 
leveque voörgeſchlagen worden. Der erſtere 
behauptete, daß die Pairskammer, nach ihrer 
jetzigen Organkſatlon, nichts als ein Corps 
von Sinecuren ſey; die Miniſter legten über 
dleſe Sinecuren keine Rechnung ab; allerbings 
müͤſſe der Koͤnig a en Pairs unterfllgen, 
welche durch Uugluͤcksfaͤlle herunter gekommen 
ſeyen und ſich außer Stande befaͤnden, die 
Würde ihres Ranges zu behaupten; aber dle 
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Eben fo wurde ein Neductlons⸗ 


1 

Verordnungen, wodurch ergleichen Natlo⸗ 
nal⸗Unterſtuͤtzungen. dee würden, muͤß⸗ 
ten Öffentlich ſeyn, und nichts unter der Hand 


geſchehen; um dahtr die Minifter zu zwingen, 


ein ordentliches Organiſatlons⸗Geſetz der 
Palrs⸗ Kummer vorzulegen, verlange er, daß 
jene Ausgaben vorläufig um 1,100, 00 herab⸗ 
geſetzt würden. Der Graf Foy war im alls 
gemeinen berfelden Meynung, und fügte noch 
dinzu, daß es unwuͤrdig ſey, auf welche Ark 
die Palrs ihre Penſtonen erhielten; es ge⸗ 
ſchaͤhe nicht elnmal in Folge eines Breveıs 
oder einer Verordnung des Könige, ſondern 
durchaus willkuͤrlich, vermittelſt elner Lſte, 
welche nach Belteben erhöht oder erniedrigt 
werde. — Nach ihm entwickelte Hr. Lalsns 
de Villebeque feine Anſicht der Sache, 
wer zuf der Finanz» Minifter die Rednerbühne 
beſtieg, jene verſchledenen Beſchuldigungen 
widerlegte, und erflärte, daß die Regierung 
laͤngſt damit ungehe, Aber die Dotatſon der 
Pales ein Gefeg abzufaffen, und daß nur die 
der Kammer vorzulegenden wichtigeren Gegen⸗ 
ſtaͤnde Schuld geweſen, daß ſolches bisher 
noch nicht geſchehen ſey. Es wurden hlerauf 
ſaͤmmtliche Erſparniſſe verworfen und das ste 
Kapitel unverkürzt angenommen. Dle naͤchſte 
Sitzung Ift auf den sten verlegt worden. 

Bei den fortgeſetzten Flnanz⸗Debatten kam 
es zwiſchen Hrn. Conſtant und Hrn. Du⸗ 
don in der Deputirten⸗ Kammer geſtern zu 
argen Weiterungen. Nach aufgehobener ei . 
zung fanden zwiſchen ihnen In einem der Ne⸗ 
benfäle die heftigen Erklaͤrungen Statt; fie 
konnten durch die zahlreichen Umſtehenden nur 
mit Muͤhe geſchieden werden. a 

Am Sten empfingen Se. Majeſtaͤt den Ge⸗ 


neral⸗ Lieutenant Grafen Coutard, Befehls⸗ 


haber der erſten Militair⸗Diolſton, in Privat⸗ 
Audienz. 

Der General Donadleu beglebt ſich von hler 
nach der ſpaniſchen Grenze, und uͤbernimmt 
das Commando des Geſundbeits, Cordons. 

Der Koͤnigl. Hof von Aix hat 8 Perſonen, 
zum Theil Offiziere, als Theilnehmer oder 
Mitwiſſer eines Complotts in Marfellle und 
Toulon gegen die Regierung, dem Affifens 
gericht des Var⸗ Departement zugewleſen. 

In Straßburg und Metz hat man verſucht, 
die Garntfonen aufzuwlegeln. Es If aber 
belm bloßen Verſuche geblieben; die Truppen 


r 


1 


2 bog ihrer Pflicht abzuwenden ge⸗ 


Die Plemonteſer in Lille find auf ausdruͤck⸗ 
liches Verlangen des Sarbinifhen Hofes da⸗ 
ſelbſt verhaftet worden. Es wurde zugleich 
auf ihre Auslleferung angetragen, welches 
aber von unſerer Regierung abgelehnt wurde. 

Nach einem Schreiben aus Rennes vom 
Iten d. find dort am — zehn oder zwoͤlf Per⸗ 
ſonen feſtgenommen und ins Gefängnif la Tour 
le Bat geſetzt worden; fie ſollen in die Ver⸗ 
ſchwoͤrung von Saumur und dle Empoͤrung 
Bertons verwickelt ſeyn. 

Es heißt, Berton und Delon wären in San 
Sebaſttan angekommen. 

Der General- kleutenant. Deſpinols iſt nach 
Inſpectlon der Garnlſonen zu Rochelle und 


Rochefort nach feinem Hauptquartier Nantes 


zuruͤckgekommen. Er bat an belden Plaͤtzen 
die Truppen vom beſten Gelſt beſeelt gefunden. 
Das 45ſte Eintenregiment hat wie das zie 
den Schmerz gehabt, einige Menſchen unter 
ſich zu finden, dle verdorben und ſtrafbar 
genug waren, ſich in das feigſte Complott ein⸗ 
zulaffen; es bat fie, wle dieſes, mit Unwillen 
dusgeſtoßen und der ganzen Strenge der Ge⸗ 
fege übergeben. 


In Verſailles haben ſich zwel Garde⸗dü⸗ 


Corps » Difiziere auf keben und Tod geſchoſſen. 
Der eine iſt auf dem Platze geblieben, dem 
andern find beide Knie zerſchmettert, und beide 
Beine gleich darauf abgenommen worden. 
Man tft für fein Leben beſorgt. 2 

Der Graf de Serre iſt vorgeſtern mit feiner 
Familie nach Neapel abgereiſet. 0 

Der Indicateur von Bordeaux ſchreibt: 
„Unſere niedrigen Weingaͤrten hatten ſchon 
von dem, mehrere Tage angebaltenen Froſte 


gelitten, allein der vom zten zum 4ten bat 


noch größeren Schaden angerichtet und alles 

— Norden liegende hat die Kälte lebhaft 

empfunden.“ 1 
London, vom 15. April. 

Ju dem, von dem Ackerbau ⸗Ausſchuſſe abs 
geſtatteten Berichte iſt berfelbe des Dafurhat⸗ 
tent, daß dle Klagen der Land wiethe ſehr ger 
grͤndet find und noch mehr Grund bekommen 
baben, da dle Durchſchalttspreiſe des Getrei⸗ 
des ble legten Wochen her abermals gefallen 
find und der äbertz roße Vorrath, nebſt der 
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Unwahrſcheinlichkelt, daß Ausfuhr aus Fuss 
land eintreten werde, befuͤrchten laſſe, daß der 
niedrige Stand der Preiſe noch lange fort⸗ 
dauern werde. Zwel Mittel, um unter biefen 
Umſtaͤnden l waren dem Ausſchuſſe 
vorgelegt. Nämlich: daß die Regierung für 
eine Milion in Schatzkammer⸗Scheinen Inlan- 
Mh; Getreide kaufen und auflegen ſolle; 
oder daß Inhabern von Getreide Vorſchuͤſſe 
geleiſtet werden ſollten, damit ein Thell ihrer 
Vorraͤthe aufgelegt werden koͤnne und fie nicht 


genöthigt ſepn möchten, alle gleichzeitig an 


den Markt zu kommen, ſondern abwarten koͤnn⸗ 
ten, bis der Vorrath in gleicherem Verhaͤltniß 
mit dem Bedarf der Verbrauchenden ſtehen 
würde. Das erſte Mittel ſchien dem Aus⸗ 
ſchuſſe unannehmlich; das zweite hingegen an⸗ 


paſſender. Noch eine Maaß regel empfiehlt der 


Ausſchuß ber Erwägung des Hauſes, naͤm⸗ 
lich: daß das auslaͤndiſche Getreide, welches 
in den Koͤnigl. Magazinen lagert und am Sten 
Januar in 897,136 Quarters beſtand, fobaid 
die Haͤfen nach dem jetzt beſteßenden Geſetze 
offen kaͤmen, frei von allen Abgaben moͤge aus⸗ 
geführt werden. Endlich iſt der Aus ſchuß der 
Meinung, daß die gegenwärtigen Geſetze in 
Betreff der Einfuhr von auslaͤndiſchem Ges 
treide beizubehalten ſeyen, bis der Durch⸗ 
f „ hleſelbſt auf 80 Sh. werde geſtle⸗ 
gen ſeyn. 

In Kurzem wird das Benehmen des Gou⸗ 


verneurs Sir Thomas Maltland vors Parle⸗ 


ment gebracht werden. Ob dle ihm zur Laſt 
gelegte Härte und Partheilichkeiten erweis⸗ 
bar find oder nicht, wiſſen wir nicht; gewiß 
aber iſts, daß ihn die Mehrheit im Unterhauſe 
freiſprechen wird; denn ſelbſt die Minifteriels 
gefiunten außer dem Haufe fprechen ihn ſchon 
darum frei, weil die Oppoſition ihn anklagt. 
Se. Majeſtät der König überreichten dem 
Sir Benjamin Bloomfleld am uſten April, 
in Gegenwart mehrerer hohen Perſonen, mit 
boͤchſt eigener Hand den Bath Orden. Eln 
Zeichen, daß Sir Benjamin wieder in die 
Gunſt feines koͤnlglichen Gebieters aufgenom⸗ 
men lſt. — 5 
Da es nicht vorauszuſehen iſt, welche Fol⸗ 
gen ein Krieg zwiſchen Rußland und der Türs 
key auf dem Continente herbeiführen konnte, 
fo dürfte in einem ſolchen Falle eine abermalige 
Reife des Königs nach Deutſchland, wovon 


a. 


die auswärtigen Blatter bisßer gefprodien - 
g er derſpruch haben; der Gener Anwalt Robin ⸗ 


haben, zweifelhaft ſtyn. i N 

Nach bieſigen Blättern hat der König von 
Sardinien es verweigert, den portuzieſiſchen 
Geſandten zu empfangen, vlelweniger hat er 
feine Depeſchen lefen wollen, weil dieſe von 
Behörden der neuen Verfaſſung ausgegangen 
find — weshalb denn der Geſandte ſoglelch 
wieder abgereiſet ſeyn ſoll. 
man auf eine augenblickliche Kriegs⸗Erklaͤ⸗ 
rung von Seiten der portugleſiſchen Cortes 
gegen Sardinien. e 

Der Courier zaͤhlt die verſchledenen Mey⸗ 
nungen auf, welche über die Urfachen der ver⸗ 
aͤnderten, jetzt zur Kriegsluſt geneigten Stim⸗ 
mung der ottomanniſchen Pforte im Schwange 


ſind, und glebt alsdann zu, daß er die rechte 


Urſache ſelbſt nicht weiß. 

Die Morning: Chronicle ſagt: „Es llegt 
nun ſchon ſeit 6 Monaten eine rärkifhe Cor⸗ 
vette in unſern Docks, welche dem Paſcha von 
Aegypten geboͤrt und mit 40 Kanonen ausge⸗ 


rüſtet iſt, die von uns gekauft worden finde. 


Aus Maltha ſchreibt man uns, daß der Sohn 
des Ismall Gibraltar, Befehlshaber der tuͤr⸗ 
tif» aͤgyptiſchen Flotte, mit feinem Schiffe 
nach Marſellle geſegelt ſiy und auf hier kom⸗ 
men wird, um: für eine bedeutende Summe 
Kriegsbeduͤrfniſſe einzukaufen. 

Der Carlileſche Anhang ſcheint entſchloſſen 
zu ſeyn, den Kampf mit dem conſtitutionellen 
Perein und mie der Geſellſchaft zur Verhuͤtung 
der Laſter aus fechten zu wollen, indem dieſe 
Menſchen elnen neuen Tempel der Vernunft, 
nicht welt entfernt von dem ehemaligen, der 

durch die Reglerung geſchloſſen wurde, eroͤff⸗ 
net haben. Die goktesläſterlichen Schriften 
und Pas qullle werden, nach wie vor, durch, 
unſichtbare Weſen hinter dem Vorhange vers 
kauft, und man glaubt, daß der kleine Fah⸗ 
nenträger Waddington aufs neue zum Ober⸗ 
Bee dieſes famoͤſen Dempels ernannt wor⸗ 

Hr. Canning wird erſt im Monat Septem⸗ 
ber nach Oſtindien abgehen, und es tb nicht 
Hr. Ell s, ſondern ſeln bisperiger Seeretair, 
Hr. Backhouſe, der ihn in berfelben Eigen⸗ 
ſchaft begleitet. 

Anſete Regierung ſcheirt entſchloſſen, durch 
Vereinigung von Oder⸗ und Unter⸗Kangda 
die Koſten elner doppelten Verwaltung zu ſpa⸗ 


Hieraus ſchließt 


ren, Doch dürfte die Maaßreg “l vielen Bi 


fon wird taglich mit den Gegen⸗Vorſt⸗Uungen, 
die er überbringen ſoll, aus Newyork in Tag⸗ 
land erwartet. Die Verwaltung der beiden 
Kanada's koſtet uns jahrlich 500,000 Pfd. St., 
ohne uns den kleinſten Gewinn zu bringen. 
In Gibraltar kam, nach einem dortherigen 
Schreiben vom 12. März, der Lord Suſſield 
am gten von Lima in 112 Tegen mlt derſelben 
Ladung an, welche er vor 2 Jahren aus Eng⸗ 
land nach Suͤbamerika genommen hatte; auch 
ward täglich der Edward Elllce erwartet. 
Beide Schiffe waren zu Callao (Hafen von Li⸗ 
ma) geweſen, unter dem Schutze des Sir Tho⸗ 
mas Hardy. Da ſichs aber unthunlich zeigte, 
die Waaren ans Land zu bringen, und Sir 
Thomas ſich nicht länger mit der Obhut be⸗ 
faſſen konnte, fo mußten dle Schiffe den Weg 
nach Europa zurückmachen. Aus vielen an⸗ 
dern Anzeichen iR abzunehmen, baß es zur Zeit 
für den Handel um Kap Horn noch nicht guͤn⸗ 
ſtig ausſieht. Lord Cochrane iſt mit feiner 
EN: nach Guayaquil und San Blas ge 
egelt. 3 Sc 
Ein Lord, der mit Talg handelt, hatte auf 
das muthmaßliche Steigen dieſes Artikels für 
200,000 Pfd. Sterl. Talg aus Rußland fon» 
men laſſen, woran er nun 20 — 30,000 fo. 
verlieren wird. Man nennt len ſeit der Zeit 
nur Lord Tallow. Ri 2 
Im Februar 1821 faßten mehrere Elnwoh⸗ 
ner von Bath den Entſchluß, ihrem Lands⸗ 
mann, den Capitain Barry, eine filberne Vaſe 
zu uͤberreichem, als Anertennungszelchen der 
Verdienſte, die er ſich auf der gefahrvollen 
Keife nach dem Nordpol erworben. Die Form 
iſt bon der beruͤhmten Warwick⸗Vaſe genom⸗ 
men, aber die bachantiſchen Darſtellungen ſind 
mit anderen und dem Gegenſtand angemeſſenen 
verrauſcht. Vier Delphine tragen die Vaſe. 
Auf den vier ſchmalen Seiten firht man Tro⸗ 
phaͤen aus nautiſchen Inſtrumenten und dem: 
in den Eis meeren nothwendigen Geräthen bes 
ſtehend. Auf einer iſt der Compaßz, auf der 
andern der Globus, Über belden die brittiſcht 
Seekrone ſchwebend. Zwei von den breiteren 
Seiten enthalten graverte Darſtellungen nich 
Erpltaln Parrp's Original⸗Zeichnunzen; die 
elne zeigt die beiden Schiffe Hekla und ehe 
die 


mit ihrer Winterbebeckung, und die and 
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Lage delder Schiffe in der Nach barſchaft eines 
Sisberges. Die dritte Sie ene Capi⸗ 
N u all, Wippen, und bie vierte eine Ins 

t 


Briefen aus Odeſſa vom sten v. M. zufolge, 
war die Sache wegen des Freihafens noch uns 
entſchteden und die Kaufleute hofften, ihn bel⸗ 
zubehalten. Man ſah es als einen Schritt zur 
Ausgleichung daruber an, daß die von St. Pe⸗ 
tersburg nach Odeſſa geſandte Per ſon, un ſich 
Auskunft uͤber den Zuftand des Handels zu 
verſchaffen und neue Regulationen einzufuͤh⸗ 
ren, wenn ſolche für noͤthig erachtet wu den, 


daß dieſe Perſon um eine Zuſammenkunft mit 


dem engliſchen Conſul angehalten hatte. — 
Die fudlichen Provinzen waren mit Korn üͤber⸗ 
fuͤllt und der Abzug ſtockte. z 

Bel Diffnung der Gerlchts⸗Seſſion zu Kil⸗ 
kenny in Irland, ſagte der Oberrichter: 
„Stine neuliche Erfahrung im Amtsgeſchaͤfte 


in der Grafſchaft Limmerick, ſetze ibn in den 


Stand zu fagen, daß die öffentlichen Blätter 

leider nur ein mattes und ſchwaches Bild von 

den dort wirklich veruͤbten Gräueln gaben.“ 
Zu den Segeln und zu dem Tauwerke eines 


Kriegsſchiffs vom erſten Range werden unge⸗ 


faͤhr 180,000 Pfund Hanf gebraucht, Man 
rechnet, daß zur Erzeugung einer Ton oder 
2200 Pfb. Hanf 5 Acres Land noͤthig find, mit⸗ 
bin gehören zu der Takellage eines ſolchen 
Schiffes die Erzeugniſſe von 424 Acres Land 
an einern ganzen Jahre. ’ 
Madrtt, vom 29, Mär 
Wir haben kurzlich den Beſchluß der Cortes 
angeführt, der den drei Haͤuptern des Kriegs 
der caſtiliſchen Gemeinen, Padtlla, Bravo 
und Moldonabo, ingleichen den drei Verthei⸗ 
digern der aragoniſchen Freiheit, Lanuta, 
eradia und Lung, Ehrendenkmäler beflimmt. 
er dle ſpautſche Geſchlchte kennt, weiß, daß 
die genannten ſechs Männer ſich in dem Buͤr⸗ 
erkriege, oder wenn man will, in dem Auf⸗ 
Rande auszelchneten, welcher in den Jahren 
1520 und 4521 Spanien bewegte. Der Gegen⸗ 
fand des damaligen Kampfes war eine Inſur⸗ 


rectlon des dritten Standes gegen den Adel. 


Man verlangte ein beſſeres ſtäͤndiſches Krpräs 
ſentatlons⸗Syſtem und freiere Berathung. 
Man forderte reluere Elarlchtung der Munl⸗ 


ten, In dleſem Kampfe der Coömmunen gegen 
den Adel unterlagen Padilla, Bravo und Mal⸗ 
donado, Anführer der Buͤrger von Toledo, 
Segovia und Salamanka, in der Schlacht da 
Villalar am 23. April 1522. Am Tage noch 
der Schlacht wurden fie entbauptet. — Die 
drei Arragonler, deren der Beſchluß der Cor⸗ 
tes erwaͤhnt, ſind nicht fo bekannt, und nur 
eines Juan de Lanuza erwaͤhnt Robertſon in 
ſeiner Geſchichte Carls V. als des damaligen 
Vict⸗Koͤnigs von Arragonien, der durch fein 
kluges Benehmen den Ausbruch des Aufruhrs 
verhindert babe. f 
Vorgeſtern haben die Cortes durchs Loos dle 
12 Geſchwornen aus ihren Mitgliedern er⸗ 
nannt, welche die Jury zum Spruch uͤber die 
von dem koͤnigl. Conſul in Gibraltar als auf⸗ 
ruͤhreriſch denunciirte Schrift des Ex: Abs 
geordneten Moreno Guerra, bilden ſollen. 
Die Cortes haben am z7ften d. beſchloſſen, 
Cadix zu einem Freihafen zu erklaͤren. 
Euxaltirte Spanier erklären laut: es muͤſſe 
durchaus zum Bäͤrzerkriege kommen, : damit 
„die n des Vaterlandes vollende 
werde. 3 ; > 
Im Clubb Lorenzinl erklärte neulich ein Ul⸗ 
kra⸗kiberaler: „So lange das Haupt der Ges 
gen⸗Revelution exiſtirt, dürfen wir keine Wie⸗ 
dergedurt der Nation heffen. Es wäre Zeit, 


daß dieſer Menſch alle die Frevel buͤße, deren 


er ſich ſeit 1814 ſchuldig gemacht. 

Das Schweizerregiment Wimpfen, welches 
in Barcelona liegt, iſt nun, den conſtitutio⸗ 
nellen Grundfägen gemäß, aus unſerm Dlenſt 
entlaſſen. Der Markſcal⸗de⸗Campo Fournas, 
bewirkte dort die Verabſchledung deſſelben. 

Die ganze Convoi des Kriegsſchiffes Aſta 
aus Havanna tft in Cadir angekommen, mit 
Ausnahme des bei Rota geſcheiterten Schiffs, 
und bringt einen großen Werth, baar, in 

Cochenille u. ſ. w. mit. Die Aſia allein hatte 
über 3 Millionen harte Piaſter geladen. 

Der General Salvador iſt mit ſeiner Reute⸗ 
rei von Burgos nach Navarra aufgebrochen, 
fo kwte mehrere Truppen adthellungen von ans 
deren Seiten her. Man hegt über die Forts 
ſchritte der dortigen Unruhen hier keine Be⸗ 
forgniß. ze 8 

Jeu, vom 1. April. 2 

Sobald der General Lopez Banos in Pam⸗ 


elpalisäsen und Aufpebung der Steuerfreihel⸗ pelona eingerückt war, berief er die Cwillbe⸗ 


— 


habe den Auftrag, bie 


* 3 = 
hoͤrden zu ſich, und machte ihnen bekannt, er 
Dleſe Erklärung erweckte allgemeine Beftürs 
zung. Man fuͤrchtete Widerſtand. Es fol 
tine Deputatlon 55 Madrit geſchickt werden, 

um wegen der Auftriſte mit den Regimentern 
Hoſtalrich und Jaen, der Wahrheit gemäß, 
zu berichten. Die Regimenter haben, wie 
verſichert wird, den Streit an und 
durch ſtrafbaren Ausruf die Buͤrgermilſz und 
die Natlonalgarde gerelzt. In der Ungewiß⸗ 
heit, wie alles ſich endigen werde, haden meh⸗ 
rere Einwohner die Stadt verlaſſen, und ſich 
nach Biscaya und Aragonten begeben. Anz 
dererſeits erfahren wir, daß Truppencorps 
aus dem Innern auf dem Marſche ſind, und 
ſich der Grenze naͤhern, theils um in feſte 
Plaͤtze verlegt zu werden, theils um den Grenz⸗ 
Cordon zu verſtärken. Dleſes wird als eine 
Folge der abſichtlich in Madrit ausgeſpreng⸗ 
ten Gerüchte von beunruhlgenden Bewegungen 


des franzöſiſchen Grenzeordons angeſeben. Wir 


gieuben verfichert ſeyn zu können, daß Frauk⸗ 
eich nicht die Abſicht hat, etwas gegen Spa⸗ 
nlen zu unternehmen; wenigſtens iſt dieſes die 
Meinung der Wohlunterrichteten, der Ge⸗ 
maͤßigten und der Verſtaͤndigen. 1 


St. Petersburg, vom 2. April. 


Ibre Majeſtaͤten, der Raifer und die Kaiſe⸗ 


rin, werden heute aus Zarskojeſelo, wo Aller⸗ 
hoͤchſtdleſelben ein paar Tage zu refidiren ge⸗ 
rubeten, ‚wieder hier eintreffen. 
Der Geheime Rath von Tatltſchew wird 
bler binnen einiger Zelt von Wien zuruͤck er⸗ 
wortet. Seine Ruͤckkunft dürfte ſchon naͤhere 
Aufſchluͤſſe über die Angelegenhelten im Suͤ⸗ 
den mit ſich fuͤhren. ER 
Als Folgen des anhaltend geringen Verkeh⸗ 
tes auf unſerm Platze und in Rußland über⸗ 
baupt haben mehrere bedeutende Handelshaͤu⸗ 
fer ihre Zahlungen eingeſtellt; unter andern 
auf unſerem Platze neuerdings folgende: Ivan 
Tſcherokoff und Sohn mit 2,110 ooo, Boͤth⸗ 
lingk und K. mit 1, 200,00, Gebruͤder Feldt⸗ 
mann mit 800,000 Rubel. Nikolas Falk und 
K., Erford und K. und Warnecke und K., 
wovon die Paſſida noch nicht bekannt find. 
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uͤrger zu entwaffnen. 
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Dann in Mos tau: Gutzetti und Krüger mit 


1,469,000 Rubel. Nach unſern Geſetzen ge⸗ 
boͤren auch die bei fallfrten Haͤuſern ſich auf 
dem Lager befindenden Commiſſions⸗ Güter 
zur Maſſa, wodurch Auswärtige großen Ver⸗ 
luſt ausgeſetzt find... ; . 

Moskau, das vor dem Einmarſche der 
Franzoſen, 9158 Haͤuſer, und eine Bevölke⸗ 
rung von 3 bl 


Haͤuſer, und, mit den 21,00 Soldaten, eine 
Populatlon von 312,000 Köpfen; merfisärdig 
unter. den neuen Gebäuden tft das von Back⸗ 
feinen erbaute Exerzlerbaus, — obne Saͤulen 
oder Pfeiler, 68 Fuß lang, 168 Fuß breit, 
hinreichend für 2000 Mann zu Fuß, oder 
1000 Mann zu Pferde. j N 
Die Frau v. Kruͤdener bat auf erhaltene 
Weiſung die Hauptſtadt verlaſſen. Wie man 
vernimmt, hat das vielfaͤltige Ruͤhmen in aus⸗ 
wärtigen Blattern, als ob fie Einfluß befige, 
dazu Veranlaſſung gegeben. (Boͤrſenl.) 


Turin, vom . April. 


Es haben einige außerordentliche Bewegun⸗ 
gen unter den Truppen Statt gefunden und es 
werden biele in die Gegend von Genua ge⸗ 
ſchickt, wo dle koͤnigl. Familie einige Zeit zur 
bringen will, aber nicht den großen, vor eink⸗ 
gen Jahren gekauften, ſondern den Pallaſt 
Durazzo bewohnen wird, der näher an dem 
Hafen liegt. BERN 2 

Seit einigen Tagen iſt ſtark die Rede von 
einer Note des General Frimont an die neapo⸗ 
litaniſche Reglerung, worin der Wiener Hof 
ſich beſchwert, daß von dem neapolitaniſchen 
nicht alles zu Kalbach Beſchloffene geſchehen 
fi; was die Volksbewegungen geſtillt haben 

uͤrde; wurde der Mißbrauch der Obergewalt 
nicht mehr als igeſchehen, abgeſtellt, fo würse 
der Kalſer feine Armee zuruͤckziehen miüffen. 


Demzufolge ſprach man ſchon von Wlederan⸗ 


ſtellung des wackern Miniſters Medlels und 
von Entfernung der Herren Canoſa und Eir⸗ 
cello. Das Zurückziehen der oͤſterr, Truppen 
aus dem gedachten Grunde würde hler, wo 


dle Reactlonen noch weit ſtaͤrker geweſen find, 
nicht gerne geſehen werden. 


Boͤrſenl.) 
Noch tro g 


| 


8 400,000 Seelen hatte, zählte 
zu Ende des Jahres 1817 ſchon wleder 6318 


eifstger als unterrichteter 


ze * ; 
Nachtrag zu No. 
Stockholm, vom 5. April, 
Es iſt lange im Antrage gemefen, elnen 
Staatsbeamten von Anfehen in Norwegen zu 
ernennen, dem es obliegen wuͤrde, der Regie; 
rung in Aus kuͤhrung der Grfege, im Vor⸗ 
ge der dazu erforderten Verbeſſerungen, 
in Beaufſichtigung der öffentlich Angeſtellten 
in ihren Verrichtungen, im Rathgeben uber 
Verwaltungsmaaßregeln, welche die Regle⸗ 
rung zu nehmen angemeſſen glauben wird und 
in anderen dergleichen an Hand zu geben. 
Dieſe Stelle eines General- Procuraters if 
nunmehr angeordnet worden und die Wahl 
Sr. Majeftät für ſolche auf den verdienten 
ru. Amtmann Falſon gefallen, welcher den 
itzungen des Storthings ſo oft zu feinem 
Rußhme praͤſtotrt hat. 
War ſchau, vom 8, April. 
Der polnifche Graf Szialinskt, eln eben fo 
Sammler, bat von 
einer Reiſe nach Paris, von welcher er eben 
zurͤckgekehrt iſt, eine merkwuͤrdige, und im 
eigentlichen Sinne des Wortes mit Gold auf⸗ 
gewogene, Seltenheit zuruͤckgebracht. Es iſt 
dies ein Baud von 30 bis 40 Blaͤtteen in klein 
Folio von Napoleons eigener Hand, deſſen 
Authentlcitaͤr durch eln vorgeſitztes Zeugniß 
des Grafen von Montbolon, des Baron Mon⸗ 
nier und des Herzogs von Baſſene, von letz⸗ 
tetem eigenbändig ausgeſtellt und unterfiegelt, 
außer Zwelfel geſtellt it. Das Werk enthaͤlt 
ku Thell bachſt intereſſante Actenſtücke zur 
eſchichte ſelner Zelt, von der Periode an, 
wo er ſich als Brigede⸗General ploͤtzlich außer 


Thaͤtlgkeit geſetzt ſahe, bis zum Beginn des 


Kriiges; febr anziebend iſt ein ganz von feiner 
Hand gefchriebener Entwurf zur Verbeſſerung 
der tuͤrkiſchen Artillerie), fo wle mebrere 
Actenſtuͤcke, die Feldſuͤge in Itallen betreffend. 
Aber das bei weitem metkwuͤrdlgſte, wich tigſte 
und keckſte Stuck iſt der Entwurf zum erſten 


Bekanntlich hatte vor 
'ı3ten 


| AL 
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dh, batte N. vor, den Ereignifen bes 
topel 1 eben; und N Bean, (eine Sl Me 1 


Leibrente. 
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47. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
(Vom 22. April 1822.) 


Feldzuge in Spanien, welchen er dem Herzoge 
von Abrantes dictirt und mit reichlichen eigen⸗ 
bändigen Randzufägen verſehen bat, und der 
zur Kenntniß feiner geheimen Pläne, (3. B. in 
Betreff der Grenzen Frankreichs und Oeſter⸗ 
reichs) von unendlichen Intereſſe (t. Wenis 
ger gelang dem Grafen Dzialins ki eta anderer 
Zweck feiner Reiſen, der beabſichtigte Kauf der 
Renouard'ſchen Bibliothek gegen eine jaͤhriiche. 
Renouard erkfaͤrte, es ſey ihm 
nicht moglich, ohne feine Bücher zu leben, und 
lehnte alle Eebietungen ab. 
Tuͤrkei und Griechenland. 

Unſere Lefer haben aus dem vorigen Stuck 
unſerer Zeitung erſehen, daß die fruher mit⸗ 
gethellte Note des Divons an die vermitteln⸗ 
den Maͤchte für ein untergeſchobenes Docu⸗ 


ment erklart wurde. Wenn es dabet lächerlich 


iſt, daß eln öffentliches Blatt das Protocol 
jener Sitzung, der der Groß herr hinter einem 
Vorhange beigewohnt haben ſoll — mitthellt, 
fo ſcheint doch aus folgenden Nachelchten 
hervorzugehn: daß am 28. Febr. im Dloan 
wirklich, dem Frieden ſehr unguͤnſtige Be⸗ 
ſchluͤſſe gefaßt worden ſind. 

Der neueſte Moniteur — ſchreibt man aus 
Paris — berichtet aus Dep⸗ ſchen aus Co a⸗ 
fkantinopel: Nach dem am 28. Februar ge⸗ 
haltenen großen Divan fey den vermitteln den 
Geſandten eine dem Frieden wentger, als men 
erwartet, guͤnſtige Antwort erthelle. Man 
dürfe fie jedoch nicht als cucſcheldend für Krleg 
oder Frieden anſehn. g 3 

London, vom s. April. 


Mehrere ſtark in der Levante intereſſirte Han⸗ 
bels haͤuſer haben geſucht, vom Miniſterium 
einige beflimmte Auskunft über den Stand der 
Sachen zu erbalten; es is ihnen geantwortet, 
De die Sache ſtehe, es vorſichtig ſeyn 
werd, feine Maaßregeſn zu nehmen, als od 
der Krleg naͤchſtens ausbrechen werde. 

5 Warſchau, vom 13. April 

Vorgeſtern kam aus Conſtantinopel unver⸗ 
bofft ein Courler mit der Nachricht an, daß 
bie Turkey das rufſiſche Uisimatum abgrlehnt 


— 


habe, welches ſogleich nach Petersburg durch 

einen Courler geſchickt wurde. (Warſch. 3.) 
£ Auffallend iſt allerdings, daß ſelbſt der 
Londner Courier die bekannte Note als 
acht nimmt. — 

3 Paris, vom 10. April. 

Die engliſchen Blaͤtter vom Sten d. melden 
einen neuen Fall der Fonds wegen der tuͤrkl⸗ 
ſchen Note vom 28. Februar, die den Tag in 
London bekannt wurde. Der Courier und 


die anderen Blätter geben fie fo, wie fie im 


Journal des Débats (m. ſ. No. 45, d. 3.) ers 
ſchienen iſt, allein die Morgenblätter hatten 
auch ſchon einige Worte darüber geſagt. Die 
3 pCt. Eonf., welche auf 793 ftanden, fielen 
auf 783. Man ſtrengte ſich ſehr an, fie wie⸗ 
der zu heben, fie blieben aber auf 783. 

Noch thellen wir folgende Nachrichten mit: 

" Genua, vom 20. März. 

Nach Ankunft eines bleſigen, in 22 Tagen 
von Corſu angekommenen Schiffes entſtehen 
Zweifel über die von der adelatiſchen Kuͤſte 
ber verbreiteten Nachrichten von elner See⸗ 


ſchlacht zwiſchen den Türken und Griechen, 


indem, wie man vernimmt, unſer Capltain 
ulchts davon weiß. N 
Schreiben aus Livorne, vom a9. Mar. 

Die Nachricht von der Beſiegung der türkis 
ſchen Flotte durch die griechtſche (mit denſel⸗ 
ben Umftänden ungefähr, wie ie bereits mehr⸗ 
fältig gemeldet worden) kam letzten Sonntag 
hier aus Trleſt als offiziell an. () Am Mon⸗ 
tag kam ſie eben ſo aus Genua, und vor⸗ 
. wurde fie durch directe Briefe aus Mes 
ſolongt, in deſſen Angeſicht die Schlacht Statt 
hatte, mit dem beſonvern umſtande beſtaͤtigt, 
daß 2 Fregatten, elne engliſche und eine fean⸗ 

öſiſche, ſich als Zuſchaner in der Naͤhe befan⸗ 
den. — Als Schätze find doch meiſtentbeils 
in dle Haͤnde der Griechen gefallen, und was 
noch fehlt, werden die in einigen Feſtungen 
noch elngeſchloſſenen Türken bald hergeben 
müſſen. — Ungeachtet man aus Conſtagtino⸗ 
pel berichtet, daß im dortigen Arſenal Ut der 
größten Thätigkeit gearbeitet werde, fo lſt 
doch als ſicher anzunehmen, daß die Türten 
lange Zelt nöthig baben werden, the fie wies 
der eine Flotte in See werden ſchicken koͤnnen. 
Ich ſelbſt habe erſt unlängſt die alten Körbe 
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geſehen, bie man dort, (ſpaßbaft genug), 
Kriegsfchlffe nennt. Was dle Lare ae 
hatten, haben fie verloren; und wo ſollten 
fie Matroſen hernehmen? Das Meer wird 
folglich noch eine geraume Zelt von Türfen 
frei bleiben. Die Barbaresken wagen ih nach 
dem Archipel eben fo wenig, als die Aegypter; 


es giebt daſelbſt für ſie nur Schläge, — Der 


Krieg mit den Perſern dauert beſtimmt fort; 
es waren nach unſern neueſten Berlchten vier 
Regimenter Topſchl's oder Kanoniere mit vler⸗ 
zig Kanonen von Conſtantinopel nach dem In⸗ 
nern von Aſien abgegangen, weil man Nach⸗ 
richt erhalten hatte, daß die Perſer wieder 
uͤber die Grenzen gegangen waren. g 


. 

Nach den ſelt geſtern eingegangenen Nach⸗ 
richten ſcheint der Krieg zwiſchen Rußland und 
der Türkei unvermeidlich zu ſeyn; ſelbſt der 
Courier, der noch vor einigen Tagen eine gäts 
liche Beilegung der Streitigkeiten mit ſo vieler 
Gewißheit verkündete, zweifelt nicht mehr 
daran. Sue (Hamb. Zeit,.) 


Vermiſchte Nach tichte n. 


Was man in Berlin fo lange gewünſcht, 
iſt endlich in Erfuͤllung gegangen. Wilen, 
München, Prag hatten ſelt langer Zelt 
fogenannte Volkstheater; aber Berlin, obs 
wahl diſſen Bewohner zum Theil deſſen Be⸗ 
duͤrfult fuͤblten, immer noch nicht. Jetzt 
bat der jüdifhe Banguler Cerf zur Er 
rich tung elnes ſolchen Thraters die Erlaubniß 
ert alten, und wird, wie es heißt, das 
am Alexanderplatz gelegene große Gebäude, 
„Gaſthof zum Alexander“ genannt, da⸗ 
zu benugen. 7 (Allgem, Zeit.) 


Stellt man die Zahl der Buchhändler, wel⸗ 


che im Leipziger Meßkatalog aufgefährt find, 


old Maaßſtab des geiſtigen Lebens in verſchie⸗ 
deren Städten auf, fo erglebt ſich folgendes 


Verhaͤltniß. In den Seeſtädten Lubeck, Ko 
nigsberg, Hamburg, Stone! Bremen, Ko- 0 


penhagen und Riga, zahlt man 406,000 Bes 
wi hner und 29 Buchhandlungen; folglich kom⸗ 
men auf eine Buchhandlung 14,000 Menfchen. 

den Landſtädten Augsburg, München, 


n 
„ a. M., Ulm, Stutt⸗ 


gert, Manpeim, Wien, Prag, Preßburg, 


ondoß, vom 5. April. 
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Dedenburg, Straßburg, Berlin, Baſel, 
Aachen, Freiburg im Breisgau, Hannover, 
Lüneburg und Nürnberg aber, zaͤhlt man 


397,000 Bewohner und 162 Buchhandlun⸗ 


gen, folglich kommen auf eine Buchhandlung 
5537 Menſchen. b 


In ber Metropolitan⸗Klrche zu Warſchau 
In ein bedeutender Diebſtahl verübt wor den. 
Die Pollzel iſt ſehr bemüht, den Klrchen⸗Raͤu⸗ 
bern auf die Spur zu kommen. 


Theillnehmenden Verwandten und Freunden 
melder bie geſtern Abend erfolgte gluͤck ache 
Entbindung ſeiner Frau von einem geſunden 
Knaben 3 
der Kaufmann G. Heinke. 
Breslau den 20. April 1822. N 


Heute wurde meine geliebte Frau von einem 
gefunden Mädchen gluͤcklich entbunden. 
Kiein + Landen den 20. April 5822. 

Be: Sſchm 


5 


Das heute um drei Uhr Nachmittag erfolgte 
Ableben unſerer einzigen und letzten innig ge⸗ 
liebten Tochter Ellg ia, der drei Geſchwiſter 
vorangegangen find, ia dem blühenden Alter 
don ſiebenzedn Jahren, nach einem achttaͤgigen 
Krankenlager am Scharlach⸗ und hinzugetre⸗ 
tenen Nervenſieber zeigen wir unſern entfern⸗ 
ten Verwandten und Freunden ganz ergebenſt 
an, und bitten unſern ohnehin grenzenlofen 
Schmerz nicht durch Beileidsbezeigungen noch 
iu vergrößern. MNiffe den 16. April 1822. 
Henriette Freyln v. Frlede nt al 
f geborne v. Rottenberg. 

Albert Freyherr v. Friedenthal, 

gie Eltern. f p 0 
Phlltppine verwitt. v. Packensky 

is N geborne v. Nerlich, als Groß⸗ 

“RB mutter. ö a 

Nach vielen Lelden ging den ıgten dleſes, in 
einem Alter von 68 Jabren zur ſanften Ruhe 
ein der Königl. Preuß. Obriſt⸗ Eieut, von ber 
Armee Herr v. Briefen. Wir verloren mit 
ihm den redlichſten Gatten; den treuſten Bas 


* 1 
ter, und feine Freunde den bieberſten Freund. 
Auch ohne beſondert Verfiherung find wir der 
Theilnahme gewiß. \ 
deb dee bel Wohlau den aoften April 
1822. N : 
Berwittw, v. Briefen geb. v. Show 
lemmer, als Gattin, und Kinder. 


26. IV. 5: Mſtr. C. U. W. EN II. 


F. 2. O. Zu 


— 


he tte e. 


Montag den zzſten: Don Juan. Op, N 

Dilenſtag den 23ſlen: Prolog zur Feier des 

Geburts- und Sterbetags Shakspeares, 
gedichtet von Herrn v. Holtel, geſprochen 
von Herrn Moſevlus. — Hierauf: Ko 
nig Heinrich IV. Erſter Theil in fünf 
Aufzuͤgen von Shakspeare uͤberſetzt von 
A. W. Schlegel. a 


Wechsel -, Geld- und Effecten- Course 
5 von Breslau. \ 
vom 20. April 1822. 


Briefe Geld 
Amsterdam in Cour. 


7 


DRte 1a 5 144 — 
Hamburg Beo- 4 W. — ad 
F 2 M. 1354 | — 
London p. 1 Pf. Sterl. dito 7 — 
Paris p. 300 Francs dito — > 
Leipzig in Wechs, Zahl. I a Vista — 104 
Augsburg 2 M. — 1037 
Wien in W. W. A Vista — — 
Date 35 ZI Ar 2 M. — — 
Ditto in zo Xr. a Vista \ — 105 
Ditto 1 5 2M 3 — 104% 
Gere 8 A Vista 99% 99% 
N et . aM. I 29 984 
Holländische Rand- Ducaten .| — 974 
Kaiserliche Güte — 97⁴ 
Friedrichs d'or . 184 — 
Conventions Geld 4 — 
Pri Münze er 175% 176 
— — — 
Tresorsche ins 100 — 
Pfandbriefe von 1000 Rthlr, . a} 2 
Ditto — 500 x e — 
Dittog- - 100 EA — = 
Bres@®Stadt-Obligations , 106 — 
Banco - Obligationen ll — 
Churmärk. Obligationen 64 — 
Dantz, Stadt- Obligations 22 
Staats Schuld- Scheine 71 — 
Lieferungs- Scheine — 361 
Wiener Einlösungs-Scheine p. 78 fl. 424 — 


——— ne 


4 


Pr. Conraut 


* 
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In der pripifegieten Schfefifchen Zeitungs: Expedition, Wilh. Gottl. Korn’ 


Buchhandlung, ift zu haben: 5 =: 

Besliba, J., theoretiſch⸗praktiſches Lehrbuch der Rechenkunſt. ufte Abth. 8. Wien, 1 Rthle. 
Krauſe, K. H., methodiſches Handbuch der deutſchen Sprache, zur Erlaͤuttrung des kehr⸗ 
f buch derſelben. ar Theil. ate Uuflage. 8. Halle. 18 Sgr. 
Keil, J. G., ktalleniſche Sprachlehre für deurſche Eymnaſten und bohr Schulen, auch zum 
Sielbſtunterricht für Stueirende. ate Auflage. gr. 3. Erfurt. 15 Sgr. 
Richter, K. G, keheduch der neueſten Erdbeſchrelbung nach natürlicher Ordnung und Eins 
theilung der Scaaten. gr. 3. Erfurt. a 1 Rthlr. 
Relchenbach, H. G. L., Magazin der ͤſthetiſchen Botanik, ober Abbildung und Beſchrelbung 
der fuͤr Garten⸗Cultur echpfeblungswerthen Gewächfe, nebſt Angabe ihrer Erziehung. 

5s Heft, mit 6 lum. Kupfern. 4. Leipzig. Geheſtet 1 Kepler, 


Auf die olelen Anfragen wegen dem rıten und ı2ten Bande des Conver⸗ 
ſations⸗Lexikons, welche berelts ſchon als fertig complett anges 
elgt worden find, beehrt ſich unterzeichnete Buchhandlung den Be 
j 1 der erſten 10 Bände ergebenſt anzuzelgen, daß der Verleger 
erſt 24 Bogen vom zıten Bande geliefert hat, und die Completet⸗ 
rung beider. Bände wohl bis Ende dleſes Jahres ſich verzögern - 
dürfte. Sie wird daher die Verſendung nicht eher beginnen, bis we⸗ 
Kigfiens 1 Band complett if, und hofft dadurch, zur Vermeidung der 
Defecte, den Wünſchen ihrer reſpectiven Kunden zu entſprechen. 
W. G. Kornſche Buchhandlung. 


Getreide preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 20. April 1822. 


Weizen 2 Rtple. 4 Sgr. 3 D'. — ı Kthlr. 28 Sgr. 5 D'. — 1 Neelr. 22 Sgr. 7 D'. 
Roggen 1 Ribir. 3 Sgr. SD. — 1 Ahle. 1 Sgr. 3 D. — Athlr. 29 Sgr. =D. 
Gerſte „ Rehlr. 26 Sgr. D'. — „ Athlr. 24 Sgr. 3 D'. — + Beble 22 Sgr. 7 D. 
Hafer Kehle. 16 Sgr. 10 D'. „ Kthlr. 5 Sgr. 5 D'. — ⸗Kthlr. 14 Sar. D'. 


Dringende Aufforderung zur Wohlthätigkeit. 
Menſcheufreunde! Die für uns unglückliche Nacht vom zzten d. M. raubte durch 
eine ſchnell um ſich greifende Feuersbrunſt einem bedeutenden Theile unſerer Stadt⸗ 
bewohner Obdach und Subſiſtenz; der ſchoͤnere Theil mit den beſten Gebaͤuden liegt im 
Schurthaufen, die Wohlhabenden haben viel, die meiſten Aermeren alles verloren. 
Eine große Anzahl von Familien find mit wenig Ausnahme am Bettelſtabe, weil Ret⸗ 
tung wenig denkbar war, da in zo bis 12 Minuten 18 Käufer und ſaͤmmtliche Hinter 
gebäude in Flammen ſtanden. Habt Mitleid mit den dabei ganz verarmten Unglück: 
lichen, und laßt durch Eure Milde, die wir nie etwanigen verunglückten Nachbaren 


verſagt haben, einen Tropfen Linderung in die Wunden der Ungluͤcklichen traͤufeln, und 


uns der Uleberzeugung ferner leben: „Ber einem Unglücklichen giebt, leihet dem Herrn.“ 
— Etwanige Beiträge der Milde und Guͤte aus der Stadt Breslau erſuchen wir 
gefälligſt in dem Comptoir der Handlung Herren Gebrüder Scholtz, Buüͤtenergaſſe 
Nro, 40. u. 41., abgeben zu laſſen, da ſich dieſelbe hierzu erboten hat. In am 
dern Städten und Ortſchaften uͤberlaſſen wir dieſes der Beſtimmung der reſpeetiven 


Behoͤrden. Oels den Sten April 18a. Buͤrgermeiſter und Rath. 
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(Anzeige.) Nüuftigen Freitag, als den 28. April, Nachmittog um s uhr, wird in 
der Schleſiſchen Geſell ſchaft für vaterländifche Cultur, in dem neuen Locale am Sand» 
thore im Fellerſchen Haufe elne Treppe boch, eine allgtmeine Verſammlung ge⸗ 
balten werden; welches hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. Breslau den 22flen 
April 1822. l Wendt, als Generals Secretalr. 


* 


(Bekanntmachung wegen Verkauf des bisherigen Kaſernen⸗Inſper⸗ 
tor⸗Wohngebändes.) Es iſt mit höherer Zuſtimmung der Verkauf des, dem Fisco zuge⸗ 
doͤrigen, an der Ecke der Weiden⸗ unb roſchen⸗Gaſſe hieſelbſt gelegenen, bisherigen Kaſernen⸗ 
Inſpector⸗Wohngebaͤudes beſchloſſen worden. Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich in 
dem hlerzu auf Mittwoch den ısten May d. J. Vormittags um 10 Ubr im Koͤnigl. 
Regierungs⸗Gebaͤude anberaumten Licttatlons⸗Termlne elnzufinden und ihre Gebote vor dem 
ernannten Deputzto, Herrn Regterungs⸗Rath Laar, abzugeben. Die Verkaufs⸗Bedingun⸗ 
gen, nebſt Tape, konnen ſowohl in unferer Mllitalr⸗Regiſtratur, als auch im Bureau der 
biefigen Garniſon⸗Verwaltungs⸗Oirectlon, elngeſehen werden, Breslau den 16. April 1822, 

= Koͤnigl. Preuß. Regterung. Erſte Abthellung. 

Bekanntmachung) Zum Wleder⸗ Aufbau des abgebrannten Creutzburger Armen⸗ 
1 5 ſollen mehrere bedeutende Maurer ⸗, Zimmer ⸗„Tiſchler⸗ Schmiede⸗, Schloſſer⸗ 
lafers und Toͤpfer⸗Arbelten Öffentlich an die Mindeſtfordernden verdungen werden. Alle 
uͤbernehmungsluſtige tüchtige und gut quallficirte Werkmeiſter in Ereugburg und Umgegend 
werden daher aufgefordert, ſich an dem auf den zten May d. J. Morgens 9 Uhr an⸗ 
efegten Licltations⸗Termin zu Creutzburg in der Domalnen⸗ Amts⸗Canzeley vor dem Herrn 
egierungs⸗ und Bau⸗Rath Kräufe elazufinden, und (ore Forderungen daſelbſt abzugeben. 
Die bei der Licltatlon zum Grunde zu legenden Bedingungen werden im Termin ſelbſt bekannt 
gemacht, und find auch vorher bei der Koͤnigl. Armen⸗Haus⸗Directlon in Creutzburg elnzuſehen. 

Oppeln den 17. April 1822. i Koͤntigl. Preuß. Reglerung. 

(Bekanntmachung.) Es haben ſich in unterzeichnetem Amte folgende Gegenſtaͤnde 
ohne bekannte Eigenthuͤmer vorgefunden: 1 Pack in grauer Leinwand ohne Zeichen und Num⸗ 

mer, brutto 1 2 40 ib, mit so Stuck Nanking; 1 Sack mit alten Kleldern, brutto 37.18; 
1 Faß Wetzſteine, brutto 31 K, gez. mit einem der Länge und der Queere nach durchſtrichenen 

S. Nro. 13.; 1 Faßchen Waſchblau, br. 50 15, gez. T. HR.; 1 Faß Waaren, br. 2 E75 ib, 
gez. H FB. No. 1600., darin 100 J Gollaͤpfel, 273 15 folia sennae, und 13 roͤmiſchen Alaun; 
1 Kiftel, brutto 3 K, gez. W. W. in einem oben durchſtrichenen A Rawitsch, Breslau, darin 

eln Reſt roh Tuch und ein Reſt blau Tuch; ı Kiſtel ohne Zeichen, br. 23 1b, darin 4 Flaſchen 

Wein; z leere lederne Bettſaͤcke Nro. 164., 193. und 195. 1 Mantelſack von Wachs⸗Leln⸗ 
wand Nro. 131., und 1 leerer Koffer ſign. Neo. 126. — Gemäß dem F. Fr. der Zoll⸗ und 
Verbrauchsſteuer⸗Ordnung bom 26. May 1818 wird dies hiermit bekannt gemacht, und dle 
Unbekannten Elgenthuͤmer aufgefordert, innerhalb drei Monaten, und zwar Pa 5 den 
zoſten Julh c. ſich hier zu melden, ihr Eigenthums Recht nachzuweiſen, und die Heraus⸗ 
gobe der Sachen gegen Erlegung der Gefälle, im Gegenthell ober zu gewärtigen, daß noch 
Frucjtiofent Ablauf des Termius mit dem Verkauf derfelben vorgeſchritten werden wird. 
Breslau den 19ten April 1822. f Koͤnigliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
(eEdietal⸗Citatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. Ober⸗Lanbes⸗Gerlchts 
wird auf Antrag des Ofticii Fisci der Cantoniſt Ignatz Zwiener aus Stoſchendorff Relchen⸗ 
dacher Kreiſts, bdoelcher ſich vor mehreren Jahren mit einem nur auf 3 Jahre lautenden Wan⸗ 
derpaß entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Revlſtonen nicht geſtelt hat, zur Ruͤckkehr 
binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner 
Verantwortung hierliber ein Termin auf den Sten Juny c. a. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober⸗ Landes Gerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Behrends anberaumt ii 
zn em auf das hieſige. Ober⸗Landes⸗Gtrichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in 
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diefem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen 

ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgettetenen verfahren, und auf 

Confiscation ſeines gegenwaͤrtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermogens zum 

Beſten des Fisci erkannt werden. Breslau den 6. Februar 1822. ax 
Kaoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien.  Zalfenbaufen 


. (Edietal⸗Citatton.) Auf die von dem Koͤnkgl. Fisco wegen Vollziehung des Kauf⸗ 
Contracts des zu dem Domainen⸗Amte Parchwitz gehoͤrigen Vorwerks Juͤrtſch nedſt Zube⸗ 
hör und Einzahlung der Kaufgelder per 14,086 Rthlr. 16 Gr, Courant wider den Oekonom 
Johann Guſtab Ludwig Nifing unterm 14ten Februar a. pr. bei dem unterzeichneten Koͤnigl. 

5 Stadt⸗Gericht angebrachte Klage haben wir einen wiederholten Termin zur Beantwortung der 

Klage und ferneren Juſtruct on der Sache auf den 22 ſten July a. c. Vormittags um 
10 Uhr anberaumt. Da nun der dermalige Aufenthalt des Defonom Johann Guflav kudwig 

Niſing unbekannt iſt, fo wird derſelbe hierdurch edictaliter vorgeladen, in ſolchem Termine 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtfz Rath Borowski an unſerer Serichtsſtelle ent⸗ 

weder perſoͤnlich, oder durch einen zuläffigen, mit hinlänglicher Vollmacht und Infermation 
verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ſich über die Klage zu erklaͤren, ſolche gehörig zu be⸗ 

antworten, 1 7 etwa habenden Einwendungen und deren Beweismlttel anzugeben, auch, wenn 
letztere in Urkunden und anderen Schriften beſtehen, bald mitzubringen, und demnaͤchſt die 
weitere Inſtruction der Sache zu gewraͤrtigen. Im Fall aber von Selten des Verklagten Nie; 
mand erfcheinen ſollte, werden demſelben nicht nur die ſaͤmmtlichen Koſten zur Laſt fallen, 
ſeondern auch in der Haupfache die in der Klage vorgetragenen Thatſachen für zugeſtanden ger 
achtet, und wird, was dem zufolge Rechtens IR, feſtgeſetzt werden. — Zugleich wird dem 
zt. Niſing eröffnet, daß ihm der Herr Juſtiß⸗Commiſſarius Enge zum Abweſenheits, Cura ⸗ 
tor beſtellt worden. Breslau den 12. April 1822. Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. | 


(Aufgebot.) Auf dem hieſelbſt in der Rittergaſſe sub No. 1739 belegenen, jetzt der 
verehelichten Mahler Thilo, gebornen Schander, zugehörigen Haufe haftet für das vor⸗ 
malige hieſige St. Ciaram» Stift und nachher für den Koͤnigl. Fiscum ein wieder kaͤuflicher 
Zins von jährlich 25 Rthlr., welcher von der dermaligen Beſitzerin dieſes Fundi im Jahre 
1816 abgeloͤſet worden, und nunmehr geloͤſcht werden fol. Wenn inzwiſchen das hleruͤber 
lautende Hypotheken⸗Jaſtrument dom faten November 1804 verloren gegangen und von dem 
KXoͤnigl. Sieco auf deſſen oͤffentliches Aufgebot ang tragen worden, fo werden dle etwantgen 

rg dieſes Inſtruments, deſſen Erben, Ceſſtonarien oder die ſonſt in Ihr Recht getreten 
nd, hlerdurch oͤffentlich aufzefordert, in dem auf den zoflen Juny Vormittags um 

10 Uhr anſtehenden Lermino praeclusivo in unſerm Geſchaͤfts⸗Kocale vor dem Deputlrten, 

Herrn Juſtlz-Rath Vogt, entweder in Perſon, oder durch gehörige und mit binreichender 
e verſehene Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung der Bekapntſchaft unter 
Hen blefigen Rechts freunden dle Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Neumann und Dietrichs 
vorgeſchlagen werden, zu erihelnen, das abhanden gekommene Inſtrument vom ı2ten No⸗ 
dbember 1804 zu producten, ſich Darüber, wle fie zu deſſen Beſitz gelangt, gehoͤrlg aus zuwel⸗ 
ſen, und ſodann ihre vermeintliche Gerechtſame geltend zu machen, wogegen fie bei ihrem 
ER Ausbleiben zu gewärtigen haben, daß das erwähnte Inſtrument für amortiſirt und unkraͤftig 
2 geachtet werden, und dle Loͤſchung des Zinſes im Hypotheken⸗Buche erfolgen wird. Breslau 
den taten Februar 1822. x Das Röniglihe Stadt: Serie. 
5. Aufgedot.) Von dem unterzeichneten Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landguͤter⸗Amte wird 
N hlerdurch bekannt gemacht, daß nach Anzeige der Inteſtat⸗Erbin des verstorbenen Freihaͤus⸗ 
lers Johann Friedrich Bein, der Suſanna Bein berwittweten Hoffmann zu Jentwig, 
dle fuͤr den gedachten Frelhaͤusler Johann Frledrich Bein zu keuthen ausgefertigte Hypothe⸗ 
Fried Recognition d. d. Breskau den 23. May 1800 über das für denſelben auf dem George 


N 


riedrich Schals“, modo Gottlieb Scholiſchen Bauergute Nro. 1. zu Jenkwitz eingetra⸗ 


2 
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dene Capttal per 160 Rthlr. Courant bel Invaſton der Franzofen im Jahre 1813 verloren ges 
gangen ſeyn foll. Auf den Antrag um Amortiſation dieſes Inſtruments iſt das Aufgebot befs 
ſelben verfuͤgt, und werden dieſenigen, welche an ſolchem als Elgenthuͤmer, Ceſſionarlen, 

fand; oder fonftige Inhaber Eigenthums⸗Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich ſpaͤteſtens in dem auf den 23ſten May d. J. Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 


raumten Termino peremtorio & praeclusivo in unſerm Amte auf dem Dohm hinter der Kreuz⸗ 


kirche vor dem Commiſſario Herrn Juſtiz⸗ Commiſſario Gruͤtzner entweder in Perſon, oder 
durch einen gehörig legitimirten Mandatarius zu erſcheinen, das Driginal Infteument mit zur 


Stelle zu bringen, ſich zum Beſitze gehörig auszuweiſen, und ihre Anfprüche anzuzeigen, aus⸗ 


bleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß das oben befchriebene Driginal- Inſtrument fuͤr 
amoptiſirt und unguͤltig erklärt, fie mit ihren etwanlgen Anſpruͤchen an das verpfaͤndete 
Grundſtͤck für Immer praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt, und ſo⸗ 


dann das qu. Capltal per 160 Rthlr. Courant, da ſolches laut gerſch licher Qulttung vom 


7ten Jung a. c. von dem gegenwärtigen Beſitzer des verpfaͤndeten Guts Gottlieb Scholz bes 
reits zuruͤckg zahlt worden, ohne Production des Inſtruments in dem Hypotdequen⸗Buche ge⸗ 
loͤſcht werden ſoll. Breslau den 29. November 1821. = 

8 Stadt- und Hoſpital-Landgüͤter⸗Amt. 
(Aufgebot) Von dem Koͤniglichen Stadt⸗ Gericht wird hiermit das unterm 27ſten 


April 1802 ausgeſtelltet und verloren gegangene Hypothequen⸗Inſtrument über 66 Athlr. 


16 Gr. Cour, welches die vormalige Beſitzerin des zu Gleiwitz sub Nro. 100. auf der Tarno⸗ 
witzer Gaſſe belegenen, jetzt dem Schnetdermeifter Anton Schrempel gebörigen Hauſes, 
Namens Güttel verehelichte Baruch Pleßner geborne Salamon, von dem vormaligen 


Kaͤmmerer, Rittmeiſter v. Waltter erborgt, und auf gedachtes Haus sub Nro. 4. bat in⸗ 


tabulıren laſſen, hiermit vorſchriftsmaͤßig aufgeboten, und dem zu Folge werden alle diejents 
gen, welche als Eigenthümer, Eeffionarten, Pfand-⸗Inhaber Anſprüche darauf zu haben vers 
meinen, mit der Aufforderung vorgeladen, ſich dinnen 3 Monaten, insbeſondere aber in ter- 
mino den 14ten Juny c. Vormittags um 10 Uhr im hleſigen Gerichts⸗Zimmer zu geſtel⸗ 
len, ihre Anſpruͤche anzugeben und gehoͤrlg nachzuwelſen, außerdem aber zu gewaͤrtlgen, daß 
gedachtes Inſtrument amortiſirt, und das Capital nach dem Autrage des Hauseigenthuͤmers 
geloͤſcht werden wird. Gleiwitz den 6. Januar 1822. Das Koͤn. Pr. Stad?⸗Gericht. 
(Avertlſſewent.) Da über das Vermögen des inſolvent gewordenen hieſigen Hans 
delsmannes Chriſtlan Jacob Backoffner das kurze Verfahren eingeleitet worden, und nun⸗ 
mehro die Diſtributien deſſelben unter die bekannt gewordenen und ſich gemeldeten Gläubiger 
erfolgen fol; fo wird dies nach Vorſchrift des §. 7. Tit. 50. P. I. der Allgem. Ger. ⸗Ordn. 


> Hierdurch zur algemeinen Kenntaiß gebracht, und haben wir Terminum unicum zur Anmel⸗ 


dung etwanniger Anſpruͤche unbekannt gebliebener Gläubiger auf den sıter Map d. J. 


Vormittags um 9 Uhr in dem Locale des unterzeichneten Gerichts hleſelbſt angeſetzt, 


wozu wir Odieſelben sub poena praeclusi, unter denen in dem oballegirten §. enthaltenen Ber 


immungen, hierdurch vorladen. Parchwitz den sten April 1822. 
8 5 N Königlichen kagd⸗ und Stadt⸗Gerlcht. 
Krelſes, will bei feiner Mehlmuͤhle eine Oehlpoche erbauen. Von d 
Anlage wird in Folge des Allerhoͤchſten Muͤblen⸗Edicts vom 23, October 1810 f. 6. und 7. 
biermit öffentlich Kenntniß gegeben, und kann Jeder, der hiergegen etwas Gruͤndliches eins 
juwenden vermag, feine Widerfprüche entweder ſchrlſtlich oder muͤndlich ad Protocollum iu 
der geſetzlichen Friſt von 8 Wochen, vom Tage der Bekanntmachung dieſes an gerechnet, im 


biefigen Krels⸗Amte abgeben. Nach abgelaufener Felſt wird Niemand mit Einwendungen 
weiter gehört, und die Erlaubniß zum Bau hel der Königlichen Reglerung nachg iſucht werden. 


irſchberg den 28. März 1822. 
AR IE Königlich Sanbräthliges’Ferls, Aut. e. Febr. o. Besten. 


(Proclama.) Der Muͤller⸗Meiſter Gottlob e 1 | 
tſer neuen be gten 
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(Edietal⸗Eitatio n.) Ueber das Vermoͤgen des Groß⸗ Gärtners und Schuhmachers 
Michael Ueberall zu Neualtmannsdorf, beſtehend in 242 Rthlr. 4 Sgr. Actio -u 905 Rthlr. 
19 Sgr. 10 D' r. Paffio⸗Maſſe, iſt per Deeretum de hodierno der Concurs eroͤffnet worden. 
Es werden daher alle unbekannten Gläubiger des Cricdari hterdurch Öffentlich aufg fordert, in 
dem auf den aoſten Juny 2. c. Vormittags 9 Wyr in der Standesherrl. Gerichts⸗ 
Kanzeley hieſelbſt anberaumten Liquldattons⸗Termin perſ alich oder durch einen I gitimirten 
Mandatartum, wozu ihnen für den Fall ihrer Unbekanntſchofd der Koͤnigl. Juſtlz⸗Commiſſarlus 
Herr keyfer zu Glatz in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, the- Forderungen anzugeben, 
folche durch Beibringung oder Anzeige der darüber ſprechenden Original- Dokumente und 
Brlefſchaften gehoͤrig zu erwelſen, und demnaͤchſt dle Locatlen auf Grand des abzulaſſenden Er⸗ 
ſeigteits⸗Urtels, del ihrem Außenblelben, oder ae Anzıige Ihrer Forderungen jedoch 
zu gewärtigen, daß fie damit an die Concuts⸗Maſſe g nzlich abgewleſen, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. Hiermit iſt zugleich der offene Ar re ſt 
verbunden, und es wird allen denfenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, a gedeutet: demſelben hlervon nicht 
das Mindeſte zu verabfolgen, die mehr dem unterzeichneten Gericht davon un eſäumt Anzeige 
zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt der daran hibenden Rechte, an 
das gerichtliche Depoſitum abzuſtefern. Wenn dennoch Jemand dem Gemeinſchuldner etwas 
bezahlt oder aus antwortet, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderwelt beigetrieben werden. Sollte aber ein Inbaber ſolcher Gelder oder Sachen 
dieſelben verſchwelgen oder zurückbebalten, fo fol derfelbe ſeines daran hadenden Unter⸗ 
pfandes oder andern Rechts für verluftig erklärt werden. Frankenſtetn den 30. Maͤrz 1822. 

„ f Das Gerichts⸗Amt der Standes⸗Hereſchaft Muͤnſterderg⸗Frankenſteta. 

(Auctlon.) Montag den agfien April c. Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr, 
wie den folgerden Tag, ſollen im Auctions⸗Gelaß des Koͤnigl. Stade: Gerichts im Armen⸗ 
hauſe mehrere zu verſchiedenen Verlaſſenſchaften gehörige Efftcten, als: Betten, keinen, 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Moͤbel und Hausgeraͤth, an den Meiſtbietenden gegen haare Brzah⸗ 
lung in Courant verfleigert werden. Bei dkeſer Auctlon kommt auch e n Korbwagen vor. 
Breslau den 16. April 1822, Der Stadtgerlchts⸗Sekretair Seger, im Auftrage. 

Zu ver kaufen.) Ein vor dem Schweidnltzer Thore, dem Haufe des Coffetler Herrn 
Weiß gerade uber liegender, mit dem beſten Boden verſehener Bau⸗Plaßz iſt zu verkaufen, 
und das Nähere daruͤber in der Weinhandlung bel S. D. Schilling la Frepers⸗Ecke am 
Paradeplatz zu erfahren. 8 


Bitte um Schonung der Anlagen in Oswitz. 8 


8 eee eee eee b 

Bee der jetzt eingetretenen ſchoͤnen Frühlingswitterung ſieht ſich der Beſitzer veran⸗ 
laßt, die ſchon ſo oft an das beſuchende Publikum gethane Bitte um Schonung der nur 
zum Vergnügen a n e von ihm gemachten Anlagen hierdurch zu erneuern; 
zugleich aber auch vor allen Beſchaͤdigungen an Obſtbaͤumen und blühenden Geſtraͤuchen, 
wie man leider ſchon bemerkt hat, desgleichen vor dem Abbrechen von Strauchwerk in die 
Kinderwagen ꝛc. ernſtlich zu warnen, indem die Befchädiger, bei der angeordneten ſchar⸗ 
er nicht werden unentdeckt bleiben, ſondern zur Beſtrafung werden gezogen 
wire Ae N ind "6 ER NR under 
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Beilage zu Nro. 47. der privilegirten Schieſiſchen Zeitung. 
ER (Vom 22. April 1822.) 5 


(Subhaſtatlon.) Von dem Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stſſts⸗ Güter 
wird die auf hieſigem Kloſter⸗Anger sub Nro. 66. belegene, auf 700 Athlr. 26 Sgr. Courant 
gerichtlich abgeſchaͤtzte, dem Andreas Sattler gehörige Freyſtelle im Wege der Exekutlon 

ſubhaſtirt, und find die dies faͤllgen Licitations⸗Termine auf den az. März, 20, April 
und 21. May c, Vormittags um 9 Uhr in biefiger Kanzeley anberaumt worden. Es 
werden daher alle beſitz⸗ und abiuagsföbige Kaufluſtige eingeladen, ſich in dieſem Termine, 
beſonders aber in dem letzten, welcher peremtorifch il, einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und nach erfolgter Einwllligung der Real- Gläubiger den Zuſchlag der Stelle fuͤr das Meiſt⸗ 
gebot zu gewartigen. Trebnitz den ızten Februar 1822. ; 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stift, Güter. 


(Subhaſtatlon.) Das im Grottkauer Krelſe gelegene Gut Johns dorff, welches 

jur Subhaſtation am 13. December 1821 landſchaftlich auf 27 5 Kehle. 9 Sgr. 7 D’., nebſt 
dem dazu gehorenden, unter der Gerichtsbarkeit der Köntgl. Amtshauptmannſchaft zu Ou ⸗ 
machan gelegenen Ruſtical⸗Acker Nro. 105., beſtehend in 158 Scheffeln Saatfeld, 18 Schfln. 
14 Metzen Waldung, und 1 Schfl. 10 Metzen Wleſe, welche laut gerichtlicher Taxe d. d. Ott⸗ 
machau den 15. Januar 1803 auf 5179 Rthlr. 11 Sgr. 8 O'. abgeſchaͤtzt, mithin gemeinſchaftlich 
im Werth von 25,470 Rthir, 21 Sgr. 3 D’. gewürdiget worden, ſollen auf Antrag ber Bernhard 
Dehlerſchen Erben im Wege der freimiligen Subhaſtation, in dem auf den 30. May 1822 
früh um 9 Uhr angefegten einzigen und peremtoctſchen Bletungs Termine, oͤffentlich an 
den Meiſt⸗ und Beſtbſetenden verkauft werden. Alle Kaufluſtige werden daßet aufgefordert: 
in dieſem Termine vor dem Commiſſarto Herrn Juſtiz⸗Rath Karger in dem Zimmer des 
unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag nach erfolgter 
Einwilligung der Erben zu gewaͤrtigen. Uebrigens werden die Verkaufs⸗ Bedingungen im Terz 
mille beſonders bekannt gemacht werden, und konnen die Taxen des Rittergutes und der Zu⸗ 
ſtücke aus dem öffentlichen Aus hange des unterzeichneten Getichts, und ver Königl. Amts⸗ 
bauptmannſchaft in Ottmachau erſehen werden. — Die unbekannten Real⸗Glaͤubiger, 
welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche an das Gut, oder Einſpruͤche gegen den 
Verkauf deſſelben zu haben vermeinen, werden ebenfalls zu dem Termine vorgeladen, bei Ver⸗ 
meidung: daß mit dem Zufchlage ohne Weiteres vorgeſcheritten werden wird. Neiſſe den 
25, Januar 1822. a Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


(Subhaſtatlon.) Zum offentlichen Verkauf der Kaufmann Garlieb Fiſch er ſchen 
Beſitungen zu Charlottenbrunn im Wege des Konkurſes, welche in einem malſiven Wohn⸗ 
baufe nebſt einer Roßmangel, in dazu gehörigen Stall⸗ und Scheun⸗Gebaͤuden, und elnem 
Färbehauſe nebſt Zubehör, und in mehr als so Schfl. Aeckern, Wieſewachs und Holz deſtehen, 
und auf 12,621 Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden find, find 3 Termine, der erſte 
auf den arften Aprll c., der zweite auf den ıften July c., der dritte und peremko⸗ 
eifcye aber auf den sten September e. Vormittags um it Uhr, die beiden erſten 
hie ſelbſt, der letzte aber in der Kanzlei zu Tannhauſen änbergume worden, welches Kaufluſti⸗ 
gen hierdurch bekannt gemacht wird. Gottesberg den z3ten Februar 1822. 

x Riichsgraͤfl. Püdierfches TZannhäufer Gerſchts⸗Amt. 

(Subhaflatlons-Patene) Von dem unterzeichneten Gertchts⸗Amte wird das dem 
gem Dr. Wunſch zugehörige, zu Charlottenbrann Waldenburger Kreiſes gelegene Haus 

ro, 26., welches gerichtlich auf 1622 Rthlr. Courant taxirt worden IR, im Wege der Exten⸗ 
tion fabhaſtirt, und find die dies fälligen Bietungs⸗Termine auf den ızten Mah c. und 
den ꝛ9ten Ju ny e, biefelbff, der letzte und peremtoriſche aber aut. den taten Ans 
guſt et Vormfttags 11 Uhr in der Kanzlei zu Tannhauſen anberaumt worden; welches 
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‚ befigs' und zablungsfähigen Kaufluſtigen hlermit bekannt gemacht wird. Gottesberg den 
sten April 1822. Relchsgraͤflich puͤcklerſches Tannhäufer Gerichts⸗Amt. 4 
(Deffentlicher Forſt⸗Verkauf.) Da die zeitherige elgne Bewirthſchaftung des der 
Stadt⸗Caͤmmerey hieſeldſt eigenthuͤmlich zugehörigen beiden Forſten, der Herren⸗ und Pfaf⸗ 
fen: Wald genannt, nicht die gewuͤnſchten Vorthelle gewahrt, ſo iſt deren oͤffentlicher Ver⸗ 
kauf im Wege einer freiwilligen Lichtation um fo mehr beſchloſſen worden, als man den dadurch 
zu ertragenden Capital⸗Betrag mit beſſerm Nutzen fuͤr die Caͤmmerey anzulegen glaubt. Der 
erſtere Forſt, der ſogenannte Herren⸗Wald, welcher 4 Meile von hieſiger Stadt gelegen, 
und mit Klefern⸗, Ober⸗ und melirtem Laub⸗Unter⸗ Holze beſtanden iſt, enthält 221 Morgen 
51 Ruthen Preuß. Maaß reines Holt, und 4 Morgen 79 ◻Ruthen Preuß. Maaß Wege 
und Gärten, Der andere, 3 Meilen von der Stadt gelegene, und mit eichenem und kiefernem 
Ober- und melirten Laub Unter» Holze beſtandene, der Pfaffen ⸗Wald oder auch fluſtre 
Winkel genannte Forſt begreift 83 Morgen 100 Ruthen Preuß. Maaß reinen Holzes, und 
2 Morgen a IRuthen Preuß. Maaß Wege und Gärten in ſich, und ſollen beide Forſten ein⸗ 
zeln an den Meiſtbletenden veräußert werden. Zum Verkauf des Herren⸗Waldes haben wir 
den Lieſtations⸗Termin auf den zoſten May d. J. früh um 9 bis Abends um 
5 Ihe, und zur Veräußerung des Pfaffen⸗Waldes den Licltations⸗Termin auf den zıflen 
May c. à zu eben derſelben Zeit, im hleſigen rathhaͤuslichen Seſſtons⸗Zimmer anbe⸗ 
raumt. Der Zuſchlag beider Forſten an den Meiſtbletenden bleibt der nachgehends einzuholen⸗ 
den Genehmigung und Zuſtimmuna der hieſigen Stabtverordneten⸗Verſammlung vorbehalten, 
und tft Pluslicitant bis zu deren Eingange nicht nur an fein Gebot gebunden, ſondern muß auch 
zu deſſen Feſthaltung gleich im diesfaͤligen Termine ein Dristhril des Kaufpretit in Schleſi⸗ 
ſchen Pfandbrlefen oder Staats⸗Papleren als Caution depontren. Kaufluſtige, die ſich über 
ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit genügend auszuweiſen vermögen, werden daber hlermit 
eingeladen, ſich in den angezeigten Lieltatlons⸗Terminen perſoͤnlich, oder durch gehörige Be⸗ 
vollmächtigte hierorts elnzufinden und ihr Gebot abzugeben, und des Zuſchlags der Forſten an 
den Meiſtbietenden nach erfolgter Zuſtimmung der Herren Stadtverordneten gewaͤrtig zu ſeyn. 
Die Forſten ſelbſt, fo wle die Karte, Abſchaͤtzungs⸗ und Vermeſſungs⸗Regiſter von ſelbigen, 
und die beſondern Verkaufs⸗Bedingungen Fönnen zu jeder ſchicklichen Zeit in Sapräfgeln ge⸗ 
nommen werden, und dürfen Kaufluſtige dieſerhalb ſich nue bei uns, oder der biegen Forſt⸗ 
Deputatlon melden. Strehlen den 19. April 1822. - Der Magiftrar, 
(Bekanntmachung.) Die Kaufmann Chriſtian Friedrich Selbſtherrſchen Erben 
wollen die ihnen zugehörige, zu Marlenau sub Aro. 11. gelegene Beſitzung in freiwilliger 
leltatton verkaufen, und haben mir dazu Auftrag ertheilt. Ich habe dem zufolge einen Bie⸗ 
tungs⸗Termin auf den aten May d. J. Nachmittag um 3 Uhr in meiner Behauſung 
Albrechtsſtraße Nro. 1256, zweite Etage angeſetzt, und lade Kaufluſtige hiermit eln, ſich in 
dieſem Termine bei mir einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Ein Hypothekenſchein, in⸗ 
gleichen eine Beſchreibung des zu verkaufenden Grundſtuͤcks und die Kaufs bedingungen konnen 
bet mir alle Tage früh von 9 bis 10 Uhr eingeſehen werden. Breslau den 13ten April 1822. 
SE $ Der Juſtiz⸗Commiſſarius Enge. 
(Haus und Garten-® erkcuf.) Ein bierſelbſt in gutem Bauſtande befindliches 
Haus, wobel ein großer Garten nebſt 3 Morgen Acker, ſind bald zu verkaufen. Nikolal⸗Thor 
im goldenen Löwen bel dem Kretſchmer Hrn, Gräfer das Naͤheke. N 
(Garten⸗Verkauf.) Man deabſichtigt, einen vor dem Nicolai⸗Thore belegenen frucht⸗ 
baren, mit vielen edlen Obſtbaͤumen und zwei ſchattigen Lauben bepflanzten Garten, nebſt 
einem fi dabet in gutem Bauſtande befindlichen Wohnhauſe und Seifen ⸗ Fabrik, mit oder 
ohne Utenfilten, aus freler Hand zu verkaufen. Das Nähere hierüber tt bei der Eigenthuͤme⸗ 
ein, Buͤttner⸗Gaſſe Nro. 39. eine Stiege hoch, zu erfahren. 2 
( Verpachtung.) Bel dem Dominio Leſpitz wird die Brau⸗ und Brennerey diefen 
Termin Johann pachtlos. Es koͤnnen ſich daher Liebhaber zur Erpachtung daſelbſt melden. 
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5 (Offen werdende Milch ⸗ Pacht.) Zu Term. Johanni d. J. fol die Milch⸗Pacht 
deim Dominio Schweinern, 11 Meile von Breslau, anderweitig verpachtet werden, wozu 
lich Pachtluſtige beim Wirth ſchafts Amte daſelbſt melden konnen. 

(Anzeige für Schaͤferey⸗Beſitzer.) Auf dem allhleſigen Dominio ſtehen fuͤr die⸗ 
ſes Fruͤhjahr annoch 20 Städ ajährige und 20 Stuck zjaͤhrige extra feine Schaaf⸗Boͤcke, zum 
Preife von 4 und 5 St. Friebrlchsd'or das Stuͤck, zum Verkauf, Saͤmmtliche Boͤcke find, 
wegen ihrer kaͤnge, Größe und Statur, von ausgeſuchter Schönheit. und reiner Rochs burger 
Race, aus welcher durch Mütter und Boͤcke der ganze Stamm gebildet worden iſt. Die 
Wolle dleſer Thiere iſt über den ganzen Körper bis zum Fuße gleich und fein, und alle ſehr 
bewachen, wodurch ſte bedeutende Wolltrager find, und in der Regel eln zweljaͤhrlger Bock 

6863 Berl. Pfund rein gewaſchene Wolle lieſert. Die ganze Schaͤferey iſt durchaus fo voll- 
kommen gefund, daß man für die Hinke und jede andere erbliche Krankhelt garantirt. Einige 
Wollmuſters von dleſen Böden, welche vom Rücken und Füßen der Thiere genommen find, 
liegen zur Anſicht und Beurtheilung bei dem Kaufmann und Stadtrath Herrn Blebrach in 
Breslau, Kupferſchmidtgaſſe im Bär auf der Orgel. Auch konnen dleſe Boͤcke bis zum 
loten May, wo dann die Schur erfolgt, in der Wolle geſehen werden. Oppeln, zwiſchen 
Goͤrlitz und Loͤbau, in der Saͤchſ. Laufig, am 18ten April 182a. N 

Die Wirthfchaftds Verwaltung: 
(Mutterſchaafe⸗ Verkauf.) In Pafhterwig, ı3 Meile bei Breslau, ſtehen 
126 Mutterſchagfe, mit den beſten Böcken belegt und im September lammend, groͤßtentheils 
4jährig, auch jünger, zu verkaufen, deren Wolle um 120 Rthlr. pr. Ctr. berelts verkauft iſt. 

(Schaafe- Verkauf.) 1780 Stück 3- und 4jährige ganz gesunde Mutterschaafe, de- 

ren Wolle im J. 1821 für 95 Rthlr. Cour. unsortirt verkauft wurde, stehen bei dem Dominio 
Massel bei Trebnitz zum Verkauf. Der Preis ist vor der Schur 5 Rthlr., nach derselben 
3 Rthlr. Cour. pro Stück. N : 1% 

(Stähres Verkauf.) Bel dem Domino Przybor, bei Steinau an der Oder, find 
mehrere ganz vorzüglich ſeinwollige Spaniſche Sprung⸗Boͤcke zu verkaufen. 2 

(Maſtſchaafvieh⸗ Verkauf.) 80 Stuͤck mit Körnern fett gemachtes Schaafvleh bie⸗ 
tet das Dominium Stephaushayn bel Schweidnitz zum Kauf an. f 

(Maſtvieh⸗Verkauf.) Zu Domanze bei Schweldnttz ſtehen einige Stuck gemaͤfle⸗ 
tes Rindoleh, wie euch 150 Stuͤck fettes Schaafvieh zum Verkauf. Llebhaber melden ſich 
beym daſigen Wirth ſchafts⸗ Amte. 8 : 5 
N (Holz⸗Auction.) Füͤnf und neunzig Klaſtern ſichtenes Scheitholz werden den azſten 
d. M. Vormittag um 11 Uhr hleſelbſt auf dem vor dem Zlegelthore rechter Hand gelegenen 
erſten Holzslage öffentlich verkauft wirden. Breslau den ıgten April 1822. 5 5 

(Auction.) Morgen, als Oienſtag den 23 ſten April, ſollen im Gewoͤlbe Ohlauer⸗ und 
Bruſtgaſſen⸗Ecke Nro. 1196., wigen Veraͤnderung des Gewerbes, der ſaͤmmtliche Apparat 

‚und die Utenſilten eines Deſtillateurs, beſtebend in einer Blaſe zu 34 Pr. Quart, Schlange, 
Kuͤhltonne, Verkaufſchrank, A e Gläſern, Faͤſſern, Tiſchen, Bänken, einer Preſſe, 
mehreren Sieben, einigen Reſten Gewͤͤrze, verſchiedenen Sorten guter Liqueurs, einem 
Elmer Kirſchſaft, einigen Centnern geſchlaͤmmter Kreide; ferner: eine Parthie brauchbarer, 
gut condltionirter Glas feuſter, eiuige Ctr. altes Schmiede⸗Eiſen, Haus rath und andere 

Sachen, gegen baare Zahlung meiſtstetent verſteigert werden. Nach dem Verkauf dleſer 
Sachen wird mit den noch befindlichen Reſte Schnitt» und andern Waaren bis zu deren Der 

endigung fortgefahren. Es ladet daher Kaufluſtige ergebenſt ein 
1 ER, Pirſchfeld, AuckiondsCommiferias. 

(Wagens Auction.) Dienſtag den 2zſten April, früh um 9 Uhr, werbe ich auf tem 
Salzringe einige ſchoͤne und gut gebaute Wagen, als: ein halb und ganz⸗ gebeckter Beige 
Wagen, ein ſehr bequemer halb» gedeckter Wagen, eins auch zweiſpanuſg zu fahren, und aide 
Britſchke, gegen baare Zahlung in Courant meiſtblerend verſteigern. . 

i i S. Plere, conceſſtonlrter Auctions ⸗Counniſſarkus. 
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(Auctlens⸗Anzeig 5 Mittwoch den 24. . folgende Tage werde ich auf dem 
Naſchmarkt No. 2024., im Gewoͤlbs, wegen Aufhörung einer Handlung, ein Lager ächter 
guter Cattune und Cambricks, große Tücher, Ginghams, Leinwand, Kleiders Zeuge, Tuch⸗ 
Reſte, und mehrere Schnitt⸗Waaren; ferner 2 große ſchoͤne Spiegel, und 2 gute Bertſtellen, 
gegen baare Zahlung in Preuß. Courant melſtbletend verſteigern. 3 

ar C. Chevaller, geb. Pier és. 
a (Auctlons⸗Anzelge.) Den asften April, als Donnerſtag, Mittag 2 Uhr, ſollen in 
dem Haufe Nro, 74. vor dem Nicolat⸗Thore verſchledene Mobilien und Betten gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden; wozu Kaufluſtige hlermit eingeladen werden. Breslau 
den igten April 1822. EEE 

(Zu verkaufen) If ein halbgebeckter gebrauchter Relſewagen, noch In gutem Zuſtande. 
Zu erfragen unter dem Elſenkram in Nro. 2062. x AZ 
(Zu verkaufen) find 3 ovale Wein⸗Stückfäſſer, jedes zu 11 Oxboft, und eine 

zu 2 Orhoft, mit eiſern Band, gut conditlonirt, in der Weinhandlung bei S. D. Schilling, 
Ig Freyers⸗Ecke am Paradeplatz. 5 5 N 
Antwort auf elnlge Fragen.) Seit mehreren Jahren find über den Mangel an 
Eiſengehalt in dem verſandten, an der Quelle ſehr vorzüglichen Cudowaer Minerals 
Brunnen einige Beſchwerden hier und dort geführt worden, und wohl nicht immer ohne 
Grund, Die ſeit dem Anfange der vorjährigen Kurzeit bei der Fällung dieſes Brunnens ges 
troffene Veränderung hat ſich als eine wahre Verbeſſerung bewirſen, In mehr als ſechszig 

an berſchtedenen = und von verſchiedenen Verſendungen wahrend des eorjährigen Som⸗ 
mers und Herbſtes von mie unterſuchten Flaſchen iſt der Eiſengehalt jedesmal vorhanden ge⸗ 
weſen; nur in äußerft wenigen erſchien derſelbe etwas ſchwaͤcher: eine auch bei anderen der⸗ 
gleichen Brunnen vorkommende Erſcheinung. Einzelne Flaſchen, in denen das Elſen durch 

Reagentlen nicht entdeckt wird, koͤnnen auch bei der zweckmaͤßjgſten Füllung und Verpackung, 
jedoch nur ſelten vorkommen. Daß ſich dieſer Brunnen auf Brettern sder in Kiſten mit Stroh 
ſtegend mehrere Jahre hindurch kraͤftig erhält, habe ich zu ſehen oft Gelegenheit gehabt. 
Breslau den ıgten April, 1822. Mogalla. 

5 (Mineralbrunnen ⸗ Anzeige.) Selter⸗ und Spaa⸗Waſſer diesjährig friſcher 
Schoͤpfung iſt angekommen und e zu haben bei 5 
. G. Reßler, Schmiedebruͤcke in Adam und Eva. 

ı echtes Stettiner und Zerbſter Bler) iſt angekommen in der Weinhandlung bei 
S. D. Schilling, in Freyers⸗Ecke am Paradeplag. 

(Bier- Anzeige.) Das so beliebte Bayersche Märzbier, die Flasche ä 5 Sgr. 
Münze; hat wiederum erhalten E. G. Meyer, Buchhändler, am Paradeplatz Nro 7. 

(Spargel in Gebinden) iſt wieder zu haben vor dem Ohlauer Thore in Nro. . 
Der Eingang iſt an der Planke. 5 a 5 ; 

„ Quritel-Pflanzen und Saamen), von vorjaͤhrlger elgenen Saat, find bei dem 
Gaͤrtner Leſch zu Coſtau Creutzburgſchen Kreiſes, das Quentchen Saamen ä 8 Gr. Cour. 
und das Dutzend Pflanzen 8 Gr. Cour., wieder zu haben. g 9 

(Dein ſſat), circa 30 Scheffel einmel gefärter Rigaer, gut und billig, liegen zi m gefäls 
ligen Verkauf in der Hendlung des Herrn B. Lehmann, Naſchmarkt Nro. 2025. N 

( Kleeſaamen), ftiſcher ungedoͤrrter rother Stipermärkſcher und weißer Holla ndlſcher 
Steinklee, Franzöſ. kuzerne, Esparzetie, Engl. und Franisf. Noygras, fo wie alle Arten 
ganz friſcher aus laͤndiſcher Garten ⸗ und Waldſaͤmereyen, find fortwährend billigſt zu haben 
Be; er Er (S. Fr. Keleſch, Stockgaſſe Nro. 987. l 

(Anzeige.) Mit letzter Poſt erhielt ſehr ſchoͤnen geraͤucherten Elb⸗tachs und offerire 

ſolchen billig. Breslau den 20. April 1822. F. Günther, im Pokeyhofe. Be 
(Anzeige) Die fhon mit fo gutem Erfolg gebrauchten Engliſchen Schaafireren 

find wiederum zu dieſer Fruͤhjahrs⸗Schur in großen und kleinen Parthien zu haben dei 

Breslau den 20. April 1822. Gebrüder Jähniſch, am Markt Nro. 576. 


- 


5 Die Wieder⸗Verlegung meiner Tuchhandlung, von der Schmiedebruͤcke, in 3 


Handlungs- Verlegung. 


gange vom Kranzelmarkt links das erſte Gewölbe) verfehle ich nicht, 


g mein nunmehr beendigtes neu erbautes Haus, (Tuch haus⸗ Straße am Ein⸗ f a 


geehrten Freunden und Abnehmern hierdurch ergebenſt anzuzeigen, wobei ich mich 
mit einem wohl aſſortirten Lager von Tuch und Caſimir zur gütigen Abnahme be⸗ f 
ſtens empfehle. Breslau den 17. April 1822. Ludwig Richter. 

ee eee eee eee 


! (Haublungs⸗Verle 


gung.) Einem geehrten Publiko und Insbefondere meinen werth⸗ f 


geſchaͤzten Geſchaͤftsfreunden habe hierdurch die Ehre ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine 
Tuch⸗Ausſchnitt⸗Handlung von der Ohlauer Gaſſe in mein neu erbautes Haus (in der Tuch⸗ 


bausſtraße vom Kraͤnzelmark 
dings zu gefaͤlliger Abnahme 
fen Farben zu nur moͤgllchſt 


te aus, links ins dritte) verlegt habe, und empfehle mich neuer⸗ 
in Tuch, Caſtmir und diverſen wollenen Waaren in den modern⸗ 


billigen Preiſen. — Auch iſt in meinem Haufe ver erſte Stock und 


ein Gewoͤlbe entweder zuſammen, oder beide einzeln zu vermiethen. Breslau den g aſten 


April 1822. 5 
Handlungs: Verl 


Joh. Gottl. Klo ſſe. 
e gung.) Meinen geehrten Freunden und Abnehmern habe ich 


die Ene die Wleber⸗Verlegung meiner Tuchhandlung vom Salzringe, in mein neu erbautes 
Haus, genannt: zum König von Preußen, (Tuchhausſtraße vom Eingange der gro en 
Waage links das erſte Gewoͤlbe) ergebenſt bekannt zu machen, und mich zugleich mit einem 
mohlajfortieten Lager von Tuch und Futterwaaren beſtens zu empfehlen. — In dem vorge⸗ 
nannten Haufe iſt der erſte Stock zu vermiethen, und bald oder Term. Johannt zu beziehen. 


C. C. Kabokh. 


(Anzeige) Mit der von mir auf der Reuſchen⸗Straße Nro. 53. (im breiten Stein 
etablirten Specerey⸗, Materials, Farbe⸗Waaren⸗ und Taback⸗Handlung habe ich zu gleicher 


Zeit einen Tuch⸗ und Wo 
empfehle ich mich daher ganz 
und vedinairen Tuͤchern, ſo 
füge die Berficherung binzu 
Preis aller meiner Waaren d 
den 22. April 1822. 


llen⸗Waaren⸗ Handel verbunden. Einem vefp. Publikum 
ergebenſt mit; meinen feinen nlederländiſchen, und andern feinen 
wie mit ganz feinen Caſimirs in den neuſten Mobefarben, und 
: daß, bei prompter und reeller Bedienung, die Gute und der 
em Wunſche jedes reſp. Abnehmers entſprechen wird. Breslau 
Bernhard Joſeph Danzmann. 


(Bekanntmachung.) Madame Zerpel aus Amſterdam empfiehlt ſich mit den aus⸗ 
geſuchteſten Arten von franzöfifchen Putzarbeiten; auch konnen gute Spizen und Petlnet ges 
waſchen werden. Desgleichen können Mädchen, welche das Putz machen zu erlernen wuͤnſchen, 

ſich auf der Biſchofsgaſſe in der goldenen Sonne auf gleicher Erde vorn keraus melden. 
(Bade⸗ Anzeige.) Von heute an werden wiederum, täglid des Morgens von 5 bis 
Abends 10 Uhr, warme, fo wle alle zur Kur benoͤthigten Bäder bereltet. — Auch iſt ein ſehr 
gut gelegener Waͤſche⸗Abtrockenplatz zu benutzen. In eee eee 225 dem 

€ 7 


Ohlauer Thore. Breslau d 


en ı7ten April 1822. J 


(Anzeige.) Heute, den 23. April, iſt Concert) zum Abendeſſen werde ich einen großen 


Wels ſchlachten. Wozu erg:denft einladet 


(Bekanntmachung.) 
ten F 


f 5 London, Coffetler. 
Einem hochzuverehrenden Publicum und meinen 12 
n 


reunden zeige hiermit ganz ergebenſt an, daß ich Mittwoch, als den 24ſten April, 


Gold ſchmiede einea Ball arranglrt habe; wozu ergebenſt einladet 8 


Hager, Coffetter. 


(& offeeſch an Verlegung.) | Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ich meinen Coffee: 


ſchank vor dem Oblauer Tho 
thias⸗Gaſſe, in das Wur ſt 
Sr | 


re, aus dem Mömifchen Kaiſer, vor das Oder⸗Thor in die Mat⸗ 
ſche Haus Nro. 4., verlegt hade; wobei um geneigten Zuſpruch 
d ; Limprecht. 


x 


* 
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: (Bekanntmachung.) Allen reſpectiven Kunden der Johann Ludwig 
Butſchkow ſchen, vormals Worffſchen Tuchhandlung wird hierdurch die Ver⸗ 
legung derſelben, in das erſte Gewoͤlbe in der neuen Tuchhaus⸗Straße, rechts das 

erſte am Eingange vom Kraͤnzelmarkt, ergebenſt bekannt gemacht. — Auch ſind in 


dem neu gebauten Haufe noch 2 Wohnungen zu vermiethen, und iſt das Nähere 


2 


hieruͤber bei dem Tuchkaufmann Hrn. Ludwig Richter zu erfragen. Breslau 
den ı6ten April 1822. 8 ER : 


eee re 5 


(Handlungs⸗ Verlegung.) Elnem hochgeehrten Publikum mache ich hlermit erge⸗ 
benſt bekannt, daß ich meine Papiers und Schreib⸗Materiallen⸗ Handlung von der Reuſchen⸗ 
Gaſſe nach der Goldenen⸗Rade⸗Gaſſe in das neu erbaute Oppenheim ſche Haus verlegt habe. 
Zugleich empfehle ich mich meinen reſp. Freunden und Abnehmern mit allen Sorten Schreib⸗, 
Poſt⸗ und Pack⸗Papleren, wie auch mit allen Sorten Schreib⸗Materfalien zu den billigſten 
Preiſen. Breslau den 22. April 1822. 5 S. Neumark. 

(Bäckerey⸗ Verlegung.) Ich zeige hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich meine Baͤk⸗ 

kerey aus dem Lummertfchen Haufe vor dem Sandthore auf die Schweidniger Straße in 
Nro. 590. neben dem grunen Adler verlegt habe, und empfehle daſelbſt meine bekannten guten 
und wohlſchmeckenden Butterprezeln, Kuchen und verſchledene Arten Zwieback ꝛc. zur fernera 
gütigen Abnahme. Auch nehme ſch beſonders Beſtellungen an, und bitte daher um geneigten 
Zuſpruch. Breslau den 18. April 1822. F. Horch, Baͤcker. 

g (Anzeige) Einem hochzuverehrenden Publſcum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß in 
meinem auf der Ohlauer Straße befindfichen Haufe Nro. 1184., neben dem ſchwarzen Adler, 
von Dienſtag als den 23ſten April an, verſchiedene Sorten guter Kuchen⸗Waaren zu haben 
ſeyn, fo wie auch Beſtellungen darauf angenommen werden. Breslau den 20. April 1822. 

3 8 Schmidt. 


eee eee eee eee N 


An Freunde des Spazlerganges nach Marienau! i 
Die Beriegung meiner vor dem Ohlauer Thore befindlichen Specerzi⸗Handlung — 5 
T aus dem, der Mauritius⸗Kirche gegenuber belegenen, zum weißen Kreuz benannten 2 
Diſcherſchen Haufe, in das der Stadt naͤher gelegene, dem Baͤckermelſter Herrn 
Ludwig zugehörige, - zum grünen Krauze benannte Haus — mache Ich mit er; 
S gebenſter Bitte um fernere guͤrlge Abnahme hiermit bekannt. — Auch iſt ferner, wie 3 
bisher, engliſche Strick⸗ Baumwolle bei mir zu haben. 2 
Johann Chriſtian Schoͤnwitz. 
5 N 


— 112232 — N « 


 (Abfchieb, Dank und Bitte.) Bel meiner ſo ſchnellen Abrelſe nach Groß⸗Strelltz, 
ſage ich hiermit allen meinen geehrten Goͤnnern und Freunden eln herzliches Lebewohl, und 
danke Ihnen für die mir fo vielfältig erwleſene Liebe und Freundſchaft, mit der ergebenſten 
Bitte, mir ſolche fernerhin zu ſchenken. Zugleich empfehle ich meinen neu eingerichteten Gaſt⸗ 
of, zum ſchwarzen Adler, hohen Herrſchaften und einem geehrten Publlkum zum guͤtl⸗ 
gen Beſuch, und verſſchere Ihnen die reelleſte und prompteſte Bedienung. Groß⸗Strelitz 
den zaten April 1822. a Ci. E. Schmidt, Gaſtwirth. 
(Bekanntmachung.) Dringende Umſtande erheiſchen, meinem zeitherlgen Lorterte⸗ 
Unter⸗Einnehmer, dem Privat⸗Poſt⸗Secretalr Ritz mann, die Unter⸗Einnahme ſofort abzu⸗ 
nehmen. Diejenigen reſp. Herren Intereſſenten, welche Looſe von dem ꝛe. Riß mann zur 
4Fſten Klaſſen⸗Lotterſe entnemmen haben, werden deshalb hierdurch hoͤflichſt erſucht: die Re⸗ 
novatlon kur Aten Klaſſe, ſo wie alle dle Lotterie betreffenden, dem Riß mann ſchuldig ges 
wordenen Koͤnigl. Lotterle⸗Gelder an mich zu bezahlen, und durch geſetzliche Vorzeigung des 
Looſes ztev Klaſſe das Anrecht ihres Looſes zur bevorſtehenden Aten Klaſſe geltend zu machen, 
wenn fie nicht ihres zu erzielenden Vortheils verluſtig gehen wollen, auch die Gewinne in der 
Atlſten kleinen Pr. Geid⸗ Lotterie durch mich in Empfang zu nehmen. Gegen die ſaumſeligen 
Reeſtanten muß im Wege Rechtens verfahren werden. Schweldnitz den ısten April 1822. 
2 Sam. G. B. Gebhardt. 
(Rechtfertigung.) Die in der Beilage zu Nro. 43. der privil, Schleſ. Zeitung vom 
13. April angefuͤhrte Warnung meines Vaters Scholz trifft mich gar nicht, wohl aber ihn 
ſelbſt — indem er die Anforderung von der ihm von mir vorgeliehenen Summe durch ſeine 
eigenhaͤndige Unterſchrift bekraͤftiget hat. Solglich kann ich nicht wie fo mancher Verwor⸗ 
fene in des Publikums Auge erſcheinen, und habe diefe Anzeige bloß Unbekannten machen wol⸗ 
len, well jeder, der mich kennt, mein rechtſchaffenes Benehmen gegen meinen Vater welß. 
8 0 > 23 Carl Gottlieb Scholz. 
(Wohnungs⸗ Veränderung.) Vom 18ten d. M. an wohne ich Junkerngaſſe 
Nro. 600, zun ächſt dem Salzringe, dem goldenen Apfel gegen über, 
ö 7 Luͤdicke, Dr. med. 
(Wohnungs⸗ Veranderung.) Von heut an wohne ich auf der Albrechts⸗Straße 
Neo. 1242. im Hauſe des Schuhmacher⸗Melſter Herrn Brendel eine Treppe hoch. Bres⸗ 
lau den 22. April 1822. Dr. Pulſt, praktiſcher Arzt und Geburtshelfer. 
(Wohnungs⸗ Ver änderung.) Oer Doctor medicinae Grgegner wohnt nun 
auf der Albrechts⸗ Straße im letzten Viertel, aten Haufe, zunächft der Dominikaner: Kirche 
Nro. 1373, beim Deſtellateur. a 5 N 
(Anzeige.) Vom 18ten d. wohne ich in der Nicolgl⸗Vorſtadt, im goldnen Ring elne 
Stiege boch. Sruͤll, Koͤnigl. Ober⸗Thierarzt. 
(Wohnungs⸗ Veränderung.) Daß ich von heute an nicht mehr auf der äußern 
Ohlauer Straße in Nro. 1168., ſondern auf der Schuhbruͤcke in dem Haufe zum Saufo Bf 
genannt, Nro. 1710., wohne, verfehle ich nicht, einem hohen Adel und geehrten Publiko 
biermit ergebenſt anzuzeigen, mit der Bitte, mich auch ferner mit geneigten Aufträgen ales 
beehren zu wollen. Breslau den 22, April 1822. . Agent Auguſt Stock. 
(wobnungs⸗ Veränderung.) Vom a2zſten huj. m: an wohne ich in dem 
Haufe des Tiſchlermeiſters Horn, Äußere Ohlauerſtraße No. 1101. vis-à- vis der golde⸗ 
nen Ranne. 2 Ernſt Wallenberg, Commiſſionair. 
(Dienſtſuchender.) Ein Dekonom, unverhelrathet, und in den beſten Jahren, welcher 
ſowohl über feine Brauchbarkeit als auch ſonſtiges Verhalten ſehr gute und glaubwuͤrdige 
Zeugniffe befigt, wünſcht entweder zur alleinigen, Bewirthſchaftung eines kleinen Gutes, oder 
als Wirthſchafts⸗Schrelber, zu Johanni d. J. ein Unterkommen zu erhalten. Auch würde der 
ſelbe zur perſoͤnlichen Präfentation fogleich bereit ſeyn. Portofreie Briefe unter Abreſſe 0. K. 
wird Herr Ernſt Wallenberg in Breslau, wohnhaft auf der äußern Ohlauer Straße 
in Nro. 1101. zur weltern Befoͤrderung annehmen. 8 


7 \ — 124 — 5 N 
(unterrichts⸗ Anzeige.) Es wänfd: Jemand gegen ein Billiges un terricht im Cla⸗ 
vler⸗ oder Flüͤgelſplelen zu geben. Das Nähere if zu erfahren in der Neuſtadt Nro. 1474 
zwel Stiegen hoch vorn heraus. N : 5 i ER 

(Anerbleten.) Demolſelles, welche im Putzmachen geuͤbt And, fo auch diejeni- 
gen, welche es zu erlernen wunſchen, können ſogleich Beſchaͤftigung finden bei 
Emilſe Berthold, Putz⸗ Handlung im Alten Rathhauſe am Ringe. 


(Verloren gegangene Hühnerhündin.) Dem Dominlo Koberwitz if am 
igten d. M. eine brauntſegerige Hühnerhuͤndin, braun SGehaͤnge und eine Doppelnaſe, welche 
auf den Namen Fortuna hort, verloren gegangen. Der eheliche Finder wird gebeten, diefe 
Hündin gegen eine gute 8 entweder an das kKandraͤthk. Amt zu Breslau, oder dem 
Dom. Koberwitz abzugeben. Breslau den 20. April 1822. 

Der Koͤnigl. Preuß: Landrath. Graf von Koͤnigsdorff. 


(Belohnung.) Es find vor 3 oder 4 Wochen aus einem vor dem Oblauer Thore auf 
der . gelegenen Garten 10 Stuͤck Obſtbaͤume ausgegraben und geſtohlen worden. 
Wer den Shäter hiervon oder den Käufer derſelben im Gewölbe am Naſchmarkte nahe an der 
Stockgaſſe Nro. 2021. anzeigt, erhält, mit Verſchweigung feines Namens, eine Belohnung 
von Zehn Reichsthalern Courant. Breslau den 20. April 1822. 
(Gefundene Strickſchelde.) Eine filberne Strickſcheide IR gefunden worden. Der 
Eigenthuͤmer habe dle Güte, ſich bei Pupke & Comp., Naſchmarkt Nro. 1977., zu melden. 
(Reiſegelegenhelt nach Berlin.) Den aöften dieſes Monats geht ein leerer Wagen 
nach Berlin ab. Nachrlcht auf der Hummerey in Nro. 847. = f 
> (Zu vermiethen) iſt die Welnhandiungs » Gelegenheit des Heren Kaufmann Fiedler 
jun-, wie auch daſelbſt der zte Stock von 4 Plecen von Johannk dieſes Jahres ab. Das 
Naͤhere iſt zu erfahren auf der Ohlauer Gaſſe in Nro. 910. 
(Zu vermiethen und auf Johann zu beziehen) iſt in Nro. 1211. am Rigen bie 
e Etage, beſtehend in 9 Stuben, einer Alcove, einer Spelſekammer, einer Kuͤche, gehörtgem 
Boden⸗ und Keller⸗Gelaß, nebſt Stallung auf 4, nsthigenfalls auf 7 Pferde, und 2 Wagenpläge, 
Nähere Auskunft giebt auf der Nicolat⸗Gaſſe Neo. 181. im Comptoir C. W. Lobe. 
(Zu vermiethen und ſogleich oder zu Johanni zu beziehen) iſt der erſte 
Stock am Naſchmarkt in Nro. 2026., beſtehend aus 4 Stuben nebſt Alkoven and Zubehoͤr. 
Naͤhere Auskunft ertheilen Strempel Zipffel, im goldenen Anker bei der grünen 


re. N 5 \ N 
Zu vermlethen.) Auf der Nikolai⸗Gaſſe in den drei Eichen iſt der erſte Stock, nebſt 

8 und Wagenplatz, bald oder zu Michaell zu vermiethen. Das Nähere beym Eigen⸗ 

th uͤmer. a FELL N 

. (Zu vermiethen) IR auf der Oder⸗Gaſſe in Nro. 270., in ber dritten Etage dorn ber⸗ 
—— Stube und Stubenkammer nebſt Zubehör an Hille Miether, und kann bald bezogen 
we en. 5 ‚ ; 

(Zu vermtetben.). Veraͤnderungshalber iſt eine freuntliche Stube, mit and ohne 
Meubles, als Sommerquartier oder auch zum Wollmarkte, dicht neben dem Haufe des Cofft⸗ 

tier Hrn. Lleblch vor dem Schweldniter Thore zu vermiethen. Der Agent Ernſt Wallen⸗ 
berg, auf der Ohlauer Straße in Nro. 1101. wohnend, giebt Auskunft darüber. 

(Sommerwohnungen) find 16 haben im Garten „zum Prinz von Preußen“ vor dem 
Sandthore am Lehmdamme. Das Nähere iſt bei dem Eigenthuͤmer zu erfragen. \ 


(Hiebei ein halber Bogen literarifhe Nach richte n.) 
—— . — ! —üᷣU —. 
Dieſe zeitun eint ich dreimal, Montags, mittwochs und Sonnabends, im Verl er 
Wilhelm Beulen Bornfhr Buchhandlung, und in auch auf allen Aönigl. Poflamten sehen. 
43 Nedacbeur: Proſeſſor Rhode. * 


